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von der großen Kulturmiſſion, aber man müſſe 
ſich dabei auch klar machen, welche große Opfer 
das erfordere und er ſage, daß der Zeitpunkt 
noch nicht gekommen ſei, wo Deutſchland ſo 
große Summen aufwenden könne, das verbiete 
die wirthſchaftliche und finanzielle Lage Deutſch⸗ 
lands. So lange wir hunderte ron Millionen 
jährlich aufwenden müſſen, um uns gegen den 
Nachbar zu vertheidigen. ſo lauge können wir 
nicht annehmen, daß unſere gemeinſamen Aktionen 
zum Schutze Afrikas von Erfolg begleitet fein 
werden. Die deutſche Ehre wird nicht befleckt, 
wein wir von dem bisherigen Wege zurücktreten 
Wenn der Vorredner behauptet hat, daß große 
weite Kreiſe ergriffen worden ſeien von dem 
Empfinden für die Kolonialpolitik, ſo iſt darauf 
zu erwidern, daß dies bei uns in Süddeutſch⸗ 
land nicht der Fall iſt. Bei uns wird in großen 
weiten Kreiſen dieſe Politik nicht gebilligt. Wir 
lehnen die Vorlage ab, weil wir nicht die Ver⸗ 
antwortung mittragen wollen für eine Vorlage, 
die außerordentlich viele Laſten und nur wenig 
Gewinn mit ſich bringt. 

Staatsſekretär v. Marſchall: Der Bor: 
wurf des Vorredners, daß wir uns kein be⸗ 


änderte Genehmigung des Etats. A g 2 ie b 2 
Abg. G ch mi fr.): Ich bi ſtimmtes Ziel geſteckt hätten, iſt unbegründet. 
o hat ſich ganz konkrete Ziele ge⸗ 


a ial⸗Politi Die Regierun 
a 9 do er er ſteckt und die Art und Weiſe, wie wir dieſe Ziele 
führungen des Herrn Reichslanzlers haben ge⸗ erreicht haben, hat nicht nur die Anerkenuung in 5 Re 1 
eigt, daß wir weit über den damals gezogenen Deutſchland, ſondern die Bewunderung im Aus⸗ der Theile abhängig gemacht iſt, hat die Kom⸗ 
ahmen hinausgelangt find. Ich habe nichts da⸗ lande erregt. (Zuſtimmung rechts.) Wir wer⸗ miſſion beſchloſſen, daß nur die Ablöſung eines 
gen, wenn die Privat⸗Unternehmungen zu der den vorausſichtlich in der Lage ſein, in der Zehntheils der Suftimmung, beider Theile be: 
offnung berechtigen, daß die Kolonien ſich der⸗ nächſten Seſſion ein vollſtändiges Programm vor⸗ dürfen ſoll, während die Ab 
artig entwickeln werden, daß dieſelben auch 
einmal nutzbringend werden. Es liegt aber 
die Befürchtung nahe, daß über kurz oder 
Lang die Forderung an uns herantreten wird, 
vie oſtafrikaniſche Geſellſchaft auf das Reich zu 
übernehmen. Und 800 kaun ich meine Zuſtim⸗ 
| Eh 8 tſchl ds Walen 2 2 E 
re Deutſchlands vollſtändig gewa „wenn ihren Kre gadigt hatter 3 Ben 
; ierun ich- kun ie völlig irrige Auffaſſung, die ohne kaufmänniſche lehnung der Vorlage. Als Zweck der Vorlage 
Aha — — 2 0 de f ee den Kenntniſſe ausgeſprochen. Die Kaufleute, welche ſei im Herrenhauſe angegeben worden, dieselbe 
utichen, die dort auſäſſig find, den nöthigen 
a Kl ſich und ihr Eigenthum zu gewähren. 
ſichts der großen Forderungen, die gegen⸗ 
8 85 an uns herantreten, muß ich mich gegen 
die Vorlage erklären. 5 
Abg. Dr. Dohrn (fr.) rechtfertigt die 
deutſchen Kapitaliſten gegen den Vorwurf, daß 
ſie ſo wenig geneigt ſeien, ihr Kapital in der⸗ 
Frtigen Unternehmungen anzulegen. Wenn die 
nternehmer ſelbſt fo wenig Vertrauen zu der 
che ha daß ſie nicht ihr eigenes Kapital 


und; in fernerer Erwägung, daß verjelbe zwar 
auf Anregung von Mitgliedern des Abgeordneten⸗ 
hauſes ergangen iſt, dieſe indeß nicht von der 
Anſicht ausgegangen ſind, die Staatsregierung 
werde das Reliktengeſetz für die Provinz Poſen 
wörtlich kopiren, vielmehr ſo umgearbeitet zur 
Vorlage bringen, daß es auch den Bedürfniſſen 
der Provinzen entſpricht, für welche königliche 
Anſiedlungskommiſſionen weder beſtehen, noch 
wünſchenswerth ſind, in endlicher Erwägung, daß 
die Zeit zu ernſt iſt, um ein Geſetz anzunehmen, 
das nach den eigenen Erklärungen der Staats⸗ 
regierung vermuthlich nur geringe Anwendung 
finden würde und andererfeits große Bedenken in 
ſich trägt, wie ſolche in den Reden der Mit⸗ 
lieder des Herren⸗ und Abgeordnetenhauſes zu 
Tage getreten, abzulehuen und die Staatsregie⸗ 
rung zu erſuchen, einen den oben angegebenen 
Geſichtspunkten Rechnung tragenden Geſetzent⸗ 
wurf dem Landtage der Monarchie vorzulegen. 
Da dieſer Antrag indeſſen inzwiſchen zurück⸗ 
gezogen worden, fo werden die 88 1 und la 
der Kommiſſionsbeſchlüſſe zur Berathung geſtellt, 
welche den Beſchlüſſen des Herrenhauſes gegen⸗ 
über bezüglich der Feſtſtellung des Ablöſungs⸗ 
betrages und der Ablöſung felbſt verſchiedene 
Aenderungen vorgenommen haben. Während nach 
den Beſchlüſſen des Herrenhauſes die Ablösbar⸗ 
keit der ganzen Rente von der Zuſtimmung bei⸗ 


C. H. Berlin, 9. Juni. 
Deutſcher Reichstag. 
12. Sitzung vom 9. Juni. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
am 1 Uhr. 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
v. Oehlſchläger, Freiherr v. Marſchall, v. Malt⸗ 
zahn⸗Gültz u. A. 
Abg. von Bethmann⸗Hollweg ©. 
Potsdam) hat ſein Mandat niedergelegt. 2 
Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt 
die Interpellation des Abg. Dr. Baumbach (dfr.), 
den ſchweizeriſchen Niederlaſſungs⸗ Vertrag be⸗ 
treffend. 


Abg. Dr. Baumbach zieht in Folge des, 
durch den inzwiſchen erfolgten Abſchluß des Ver⸗ 
trages veränderten Zuſtaudes die Interpellation 
als erledigt zurück. 

Es folgt die zweite Berathung des Nach⸗ 
trags⸗Etats pro 1890—91 (zur Unterdrückung 
des Sklavenhandels und zum Schutze der deut⸗ 
ſchen Intereſſen 4,500,000 Mark). 

Die Budget⸗Kommiſſion empfiehlt die unver⸗ 


ingſten Einfluß auf ihr Vorgehen haben. S 
dae verfluchte Schuldigkeit aber iſt es, zu 


der große Irrthum der 11 


anwenden, - fondern oberungspolitik treiben. un ar, ein ſolcher Zuſtand 
erg Pine A 5 an ie: ne wir würden ein ‚gutes Geſchäft machen, wenn müſſe zu unerträglichen ee führen. 
Kapitaliſten nicht verdenken, wenn ſie vorſichtig wir jetzt herausgehen aus Oſtafrika und alle Abg. Humann (zen 10 empfiehlt die An⸗ 
d. Der letzte Jahresbericht der oſta aniſchen Kanonen und Bauten u. ſ. w. dort ließen, denn nahme der Kommifjionsbeichläffe. 
ellſchaft bietet ein trübes Bild. ie Bilanz wir werden noch große Mittel aufwenden müſſen, v. uchhaupt (konſ.) erklärt fi 
weiſt nach, daß weder bei der Ein⸗ noch Aus um dieſe Di n eidigen. Davurch bes gegen dieſe Beſchlüſſe, nach feiner Auficht 


fuhr ein Mehr erreicht worden iſt. Wenn aus⸗ 
geführt wird, daß nur durch die Hebung der 

gemeinen Landeskultur erfolgreich auf die 
a einge wirkt 1 könne, 

— unterſch reibe rr v 2 m „ 4 
bin aber der Au daß n Ein⸗ 
halt gethan werden muß mit der fort⸗ 


b a „ Ich babe a i erragenpe ſozial⸗ und wirthſchaftspo 
nia e 2 —— ſich von dem Bedenkung ber inneren“ oloniſation d 1 
1 derselben 100 500 > 2 — Hanſe⸗ a in gr geſammten Vater⸗ 
0 er iete. dten derſelben ki is and Herz hinan gegen» lande zu Gute komme. 5 N 
R due Deftrefungen über ſteht. Es giebt Empfindungen, die richtig Miniſter der Landwirthſchaft Dr. von 
der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft durchaus nicht leiten, und ſolche, die falſch leiten, und darum Lucius legt den Gegnern der Vorlage gegen⸗ 
darauf gerichtet ſind, die Aufgaben zu löſen, für dreht ſich jetzt die ganze Angelegenheit. Wenn über dar, daß die Staatsregierung mit der Ein⸗ 
welche ſo viel Reklame gemacht worden iſt. Die die Herren jagen, we wäre dann das deutſche bringung derſelben nicht ſo weitgehende Ziele 
Aufwendung, welche vom Reiche hierfür gefor- Reich geblieben, wenn man nicht dem Gemüths⸗ verfolgt habe, als hier gewünſcht ſei, daß die⸗ 
dert wir, iſt daher eine enorme und durchaus ſturm nachgegeben hätte, jo iſt das allerdings ſelbe vielmehr uur den Riomen für eine gewiſſe 
ungerechtfertigt. Die Ausführungen des Majors richtig; aber dies war Begeiſterung und deshalb agrarpolitiſche, koloniſatoriſche Thätigkeit durch 
2 — über den Geſundheitszuſtand in le füge ich: Begeifterung wo fie hin gehört und Beſeitigung derjenigen geſetzlichen Schranken 
find nicht objektiv geweſen. Alle Afpikareiſende, Berechnung wo ſie hin gehört. Aber dieſe Ver⸗ geben ſolle, welche bisher der häufigeren An⸗ 
welche über die klimatiſchen Verhältniſſe daſelbſt ka von Begeiſterung und Berechnung, das wendung des Inſtituts der Renteugüter eutgegen 
eſchrieben haben, ſtimmen mit dem Urtheil Dr. iſt der Fluch, der in den letzten zehn Jahren auf geſtanden hätten. Dem Charakter der bisherigen 
ee überein, deſſen Urtheil vom Maſor uns geruht hat. Die Kolonialpolitik iſt entſtan⸗ Agrargeſetzgebung widerſpreche die Vorlage durch⸗ 
fiebert als unzutreffend bezeichnet worden 8 den und ſtand im Zuſammenhange mit unſerer aus nicht. 
reaktionären Schuß zollpolitik. (Sehr wahr!) a. 
Es iſt nun von dem Herrn Staatsſekretär der nahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe. 
Vorwurf zurückgewieſen worden, daß wir planlos Abg. Krauſe (natl.) befürwortet namens 
vorgehen und hat er ſich dabei auf das Urtheil eines Theils der natienalliberalen Fraktion die 
der Enaländer berufen. Die Männer, die nicht Wiederherſtellung der Beſchlüſſe des Herrenhauses, 
genug Länder freſſen können, berufen ſich immer während 5 i 
einer auf den andern; ich möchte aber davor Abg. Lohren (freit.) für die Kommiſſions⸗ 
warnen, daß wir in der Kolonialpolitik in den⸗ beſchlüſſe eintritt. 
ſelben Weitſtreit eintreten, in dem wir uns mit Bei der Abſtimmung genehmigt das Haus 
dem Landheer befinden. An dieſem Kampfe nach dem Antvage Althaus den 8 1 nach den 
laſſen Sie es genug fein, laſſen Sie es nicht Beſchlüſſen des Herrenhauſes, wodurch die 88 1 
dahin kommen, daß wir uns auch in Oſtafrika nad la der Kommiſſionsbeſchlüſſe beſeitigt find, 
gegenſeitig überbieten. (Beifall links.) tuſſion b 5 > werden 0 e e 
Abg. Scipio (matl.) rechtfertigt das Ver⸗ulſton nach den Herrenhausbeſchlüſſen genehmigt, 
fahren . oſtafeilaniſchen at die all's 3. 6 derfeiben indeſſen — Gebührenfreiheit für 
mögliche thue, um ihre wirthſchaftlichen Verhält⸗ die betr. Verträge — wird abgelehnt. 
niſſe in geregelte Bahnen zu führen. Für uns Nacht 88 fich das Haus. 
Deutſche, jo führt er weiter aus, als jüngite Ta Mr itzung: Dienſtag 11 Uhr. 
Großmacht, iſt es eine Ehrenpflicht, hinter Tagesordnung: Petitionen. 
— e u — 758 5 . — — — — 
ulturſtaaten ni urückzuſtehen, aber wir ſtehen 
heute nicht vor der Frage: ſollen wir in Oſt⸗ € 3 = ch lan d. 
afrika neue Kolonien gründen oder nicht, ſondern „ d. M. hat der Ab, ER De der Sitzung vem 
wir ſtehen vor der Frage: ſollen wir das, was d ch ihm der A „Reichenſperger 
wir in Oſtafrita begonnen haben, im Stiche | HIN jr An 5 5 = Windthorſt als 
laſſen und aufgeben, und in dieſer Beziehung dan ho VJ. bauptun ns errgelberunt- 
glaube ich, ſteht das ganze Volk hinter der Re⸗ drücklicher Erklärung des ie ns 1 
gierung, welches ſich für die Fortſetzung des andere Verwendung der Sperrgelder als die Rück⸗ 


Unternehmens entſchieden hat. Ich kann nur ; . f 5 
: 170 ie leisten gabe an die Geſperrten nicht ohne Verfaſſungs⸗ 
bitten, nehmen Sie die Vorlage an, Sie leiſten nderung möglich fein werde faſſung 


dadurch der Ziviliſation einen großen Dienft und W ur x . 
; 8 as aber bat der Miniſter Falk in Wirklich⸗ 
ſchaffen dem deutſchen Volk ein neues Ar keit geſagt? Er hat am 16. März 1875 die 


beitsfeld. 15 9 5 
k ; „ Frage erörtert, welche Art der Verwendun 
1 ee 5 Dr. Windthorſt Fosrreler mit dem damals no bestehenden 
v Nächſte Sie i Dienſtag 2 Uhr Artikel 15 der Verfaſſung vereinbar ſei oder nicht. 
T W vg üſidentenwahl : für die In dieſem ee accfoflungs- 
ag a: Prat *. die paragraphen war beſtimmt, daß die katholiſche Kirche 


Dauer der Seſſion; Interpellation Richter be⸗! 1 5 
: Votbri im vollſtändigen Genuſſe ihrer Fonds, Anſtalten 
meffend den Pußzwang in Elſaß tothringen und und Stiftungen verbleibe, zugleich aber dem denen 


Borifegung der heutigen Berathung. e 


dahin aus, daß gegenüber dem Artikel 5 eine 
Verfaſſungsänderung nicht erforderlich ſein würde, 
wenn die Mittel an die Kirche herausgegeben 
werden würden, nach dem Vorſchlage ihrer be⸗ 
rechtigten Organe. Erforderlich würde ſie ſein, 
wenn die Verwendung zu anderen als zu kirch⸗ 
lichen Zwecken, etwa zu Schulzwecken beſchloſſen 
> werden ſollte. Das Verwendungsgeſetz wollte 
n l \ Am Miniſtertiſche: Dr. v. Lueins und die Reute der Sperrgelder in vollem Umfange 
in keiner Weiſe ſei dargelegt worden, was für Kommiſſare. nur nach 
die nächſte Zeit beabſichtigt werde. Und wäh. Das Haus tritt in die zweite Berathung für katholisch kirchliche 
rend man uns verſicherte, daß Emin Paſcha des Geſetzentwurfs über Rentengütter. würde alſo, nach Herrn 
den Frieden vertrete, hat uns der Reiche Zu dieſem Entwurfe liegt folgender präju⸗ ſpruche, mit der Verfaſſunz vereinbar fein, wenn 
kauzler verſichert, daß man in Afrika nur dizieller Antrag der Abgg, v. Kardorff und Ar. jener Artikel 15 noch beffänbe, 

it dem werte und der Bibel vorwärts Ritter (freik.) vor: Den Entwurf in Erwägung, dieſer aber aufgehoben, die ganze 

ommen könne. Es beſteht alſo kein beſtimmtes daß derſelbe in der vorliegenden Form die Inter⸗ mithin gegenſtandslos. 

rogramm und keine beſtimmte Abſicht. Oſt⸗ eſſen des Kleingrundbeſitzes nicht genügend be⸗ Vorgang jedenfalls. 
afrika eiguet ſich nicht für deutſche Auswande: rückſichtigt und die in der Kommiſſton ange⸗ — Auf allerhöchſten Befehl ſollen 

nommenen Verbeſſerungen noch nicht hinreichend feierlichen Grundſteinlegung für die 


Ich bin nicht in der Lage, für dieſe Vorlage ein 
Wort zu ſagen, ſie iſt unzweifelhaft keiue ein⸗ 
malige, ſondern eine jedenfalls wiederkehrende, 
deren Annahme dem Reiche nicht zum Heile ge⸗ 
reichen kann. (Beifall links.) 


Abg. Graf Mirbach (konſ.): Wenn man 
der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft die ganze Ange⸗ 
legenheit überlaſſen will, ſo ſollte man deren 
Thätigkeit nicht dadurch ſo außerordentlich er⸗ 
ſchweren, daß man fie, wie das von der Partei 
der Vorredner geſchieht, fortwährend diokreditirt. 
Dies iſt ſowohl von dem Vorredner wie auch 
vom Abg. Bamberger geſchehen. Der Vorredner 
hat behauptet, daß das Klima in Oſtafrika ein 
ſehr ungeſundes ſei. Ich gebe zu, daß das Tro⸗ 
peuklima namentlich auf Norddeutſche eine ge⸗ 
ewiſſe geiſtige Depreſſion hervorruft, allein dies 
ommt bei uns auch vor. (Heiterkeit) Man 
darf die Kolonialpolitik nicht vom Parteiſtand⸗ 
punkte betrachten, dies iſt unſer Standpunkt, 
wir haben volles Vertrauen zu der Politik der 
Reichsregierung und werden daher für die Vorlage 
ſtimmen. Kapital, welches in Oſtafrika angelegt 
wird, kann nicht ſofort Renten tragen, aber die 
Anlage verſpreche für die Zukunft Erfolg. Der 
Reichskanzler hat die Nothwendigkeit einer Aktion 
gegen die afrikaniſchen Sklavenhändler betont und 
namentlich hervorgehoben, daß ein gemeinſames 
Vorgehen der eüropäiſchen Kulturſtaaten zur 
Ziviliſirung des großen afrikaniſchen Kontingents 
erforderlich ſei und die konſervative Partei hat 
keinen Grund, die Forderung der Reichsregierung 
abzulehnen. Wir haben keine Gelegenheit, die 
Handlungen des Majors Wiſſmann zu kontrolliren, 
aber in der Bar begegnet man nur überall der 
vollſten Anerkennung der unter feiner Führung 
ewounenen Reſultate. Im Sinne der großen 
iſſion Deutſchlands empfehlen wir die An⸗ 
nahme der Vorlage. deren Ablehnung wir für 
einen großen volkswirthſchaftlichen und politiſchen 
Fehler halten würden. (Beifall rechts.) 

Abg. Haußmann (Volksp.) vermißt ein 
Programm der gegenwärtigen Regierung über 
vie Kolonialpolitik; alles was man bisher dar⸗ 
über vernommen habe, ſei nebelhaft und ver⸗ 
ſchwommen. Dies ſei um ſo bedauerlicher, als 
man ſich jetzt einem anderen Syſtem und anderen 
Bm gegenüber befinde. Der Herr Reichs⸗ 

uzler ſagte, wir müſſen vorwärts gehen, aber 


C. H. Berlin 9. Juni 1890, 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
70. Sitzung vom 9. Juni. 


= et v. Köller eröffnet die Sitzung 


wecke verwenden. Es 


rung. Er wolle Deutſchland nicht ausſchließen 


tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


0 die finnländiſchen Scheeren zu beſuchen. 


Abg. Sombart (natl.) empfiehlt die Au⸗ 


natürlich zu dem Entſchtuſſe gekommen, den die Vorhut bei einem Dorfe Atſchupa auf den 


Miniſter Falk ſprach ſich nun Fr 


dem Vorſchlage der kirchlichen Obern 312 
r. Falks eigenem Aus⸗ gnadi 


Inzwiſchen iſt Pahlen 
rörteruug Prahlerei erwähnt worden i 0 a ! 
Charakteriſtiſch iſt der von Orleans die ihm Ur, wemit der Hertog wehren, voch erreichte er 
gnadigung beantwortet hat 


an der des Herzogs an die Rekruten fei 5 g 
im Suva er erklärt, daz en feiner Maffe, worn Pier faft_ ein Fünfte 


„Dienſtag, 10. Zuni 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & 1er 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt. Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


lidenpark zu erbauende „Kaiſerin Augujta-Gevächt- um feinen Platz bei der Fahne einzunehmen, wirk 
nißkirche“, welche am 11. d. M., Vorm. 9 Uhr, von den royaliſtiſchen Organen als ein „hiſtoriſches 
ſtattfindet, theilnehmen: Die aktiven Generale Dokument“ bezeichnet, als eine „hochherzige, 
und Admirale, die Regimentskommandeure der patriotiſche That“ geprieſen, hat aber in 
Truppen des Gardekorps und die Kommandeure Wirklich it im Publikum nur Heiterkeit erregt, 
ſelbſtſtändiger Bataillone der Garniſon Berlin, zumal de Reporter der roypaliſtiſchen Blätter, 
eine Abordnung des Königin Auguſta⸗Garde⸗ welche den Prinzen auf ſeiner Reiſe außer 
Grenadierregiments Nr. 4, beſtehend aus dem Landes begleitet haben, fo unvorſichtig geweſen 
Kommandeur, einem Lieutenant und den hier an⸗ ſind, demſelben geradezu närriſche Aeußerungen 
weſenden Offizieren des Regiments; Abordnungen in den Mund zu legen. Als dieſe Reporter 
des Offizierkorps der Garniſon Berlin, und geſtern Morgen den Prinzen in Baſel verließen, 
zwar von jedem Infanterie⸗Regiement 3, jedem hat er eine Dankrede an dieſelben gerichtet, 
Kavallerie⸗ und Artillerieregiment 2, vom Garde⸗ welche die Rührung der Leſer hervorrufen ſoll. 
Pionierbataillon 2, von jedem Eiſenbahn⸗ „Ich dauke Ihnen für den mächtigen Beiſtand, 


regiment 2, vom Garde-Trainbataillen 2 Offi⸗ den Ihre Journale mir geliehen haben. Ich 
babe in der ganzen konſervativen Preſſe nur 


ziere, je 1 Kompagnie des 2. Garde⸗Regiments n { 
J. F. und des Garde⸗Füſilierregiments, beide mit Vertbeidiger gefunden. Ich werde das niemals 
vergeſſen. Uebrigens werde ich bald aufs neue 


Muſikkorps — Spielleute nur vom 2. Garde⸗ t 
Regiment z. F. — Züge zu 12 Rotten. 1. Eska⸗ Gelegenheit haben Sie wiederzufinden. Ich liebe 
dron 2. Garde⸗Ulanenregiments — Züge zu 12 Frankreich, mein Vaterland, ſo ſehr und ich werde 
Rotten (zu Fuß). 1 Batterie 2. Garde⸗Feld⸗ aufs neue Ihrer bedürfen. Ich bin dann Ihres 
Artillerieregiments Züge zu 12 Rotten (zu Beiſtandes ſicher. Nochmals Dank und auf bal⸗ 
Fuß). Bei der Feier find die Fahnen und Stau⸗ diges Wiederſeben!“ Die verſammelten vier Ne 
darten ſämmtlicher in Berlin garniſonirenden porter des „Figaro“, des „Gaulois“, der „Ga⸗ 
Truppen, ſowie die Fahnen des Königin Auguſta zette de France“ und des „Moniteur Univerſel“ 
Garde⸗Grenadierregiments Nr. 4 zugegen. _ Die haben dann ganz gerührt durch dieſe Worte dem 
Aufſtellung der Truppen, der Fahnen und Stan⸗ Prinzen verſichert, daß die konſervative Partei 
und bald ganz Frankreich nur einen Ruf kennen 


darten wird an Ort und Stelle durch die Adju⸗ i Ru ı 
werde: „Es lebe der Nachkomme Heinrichs IV. 


tanten des Gouvernements geregelt werden. Die t 
zur Feier befohlene Kompagnie des 2. Garde⸗ Es lebe der erſte Rekrut Frankreichs! Es lebe 
der Gefangene von Clairvaux!“ Darauf hat der 


Regiments zu Fuß holt ſämmtliche Fahnen und E 
Standarten aller Berliner Truppentheile und Prinz den Reportern liebevoll die Hand gedrückt 
des Königin Auguſta Garde⸗Grenadier⸗Regiments und hinzugefügt: „ 85 Ruhe, lieben Sie 
Nr. 4 aus dem königlichen Schloſſe ab. Nach Frankreich, wie mich. eben Sie Ihr 
beendeter Feier werden die Fahnen und Stan Jyr Blut für feine Größe, für feine 
darten durch dieſelbe Kompagnie wieder ab⸗ und Sie werden die Freunde meines Val 
gebracht. die Meinigen ſein. Auf Wiederſehen.“ Darnach 
— Wie der „Nat.⸗Ztg.“ von wohlunter- iſt es begreiflich, daß dieſer Jüngling nicht ernſt⸗ 
richteter Seite berichtet wird, iſt das Inkraft⸗ haft genommen wird. s ! 
treten der Meinley Will betreffs der Zoller⸗ Um im Felde größere 


} 3 N Paris, 5. Juni. 
hebung, ſofern eine Verſtändigung über dieſelbe kes uen ber 
überhaupt erfolgt, doch keinenfalls vor dem e ee e ee ann. 


stellen zu können, hat Oberſt Henry zuſammen⸗ 
1. Auguſt zu erwarten. 5 Wägen tr 1 ückengl 
Der Nachtragzetat iſt mit zahlreichen ſetzbare, auf Wägen transportable Brückenglieder, 


n g g die in der Hauptſache aus Stahl gefertigt find, 
Anlagen heute im Reichstag 1 een Zu konſtruirt, 5 5 innerhalb fir efer Zeit 
den Mittheilungen, weiche wir geſtern bereits ziemlich breite Wafſerläufe überbrückt werden 
daraus gemacht, iſt 882 nachzutragen, daß Tun, Nachdem ſchon feit längerer Zeit Ber 
die Summe von 750,682 Mark für Bern zu ſuche mit kleineren Spannweiten (bis zu 25 f 
den ſchon angegebenen Beträgen himuteitt. Auf Meter) verſucht wurden, iſt es nun auch dem 
Einzelheiten werden wir zurückkommen. Eiſenbahnregiment gelungen, Spannungen von 
3 5 hört, der Kaiſer wolle 50 Meter herzustellen. Die Verſuche ergaben, 
die Oſſizierſchärpen abschaffen, ſtatt deſſen Fol daß die Brücke ebenſo gut hält, wie jene mit den 
der Säbel über dem Waffenrock an ſilberdetrezter kleineren Spannweiten. Das Abladen und Auf⸗ 
Koppel getragen werden. ſtſtellen der Pfeiler dauerte 15, die 8 
Wie die „Now. Wr.“ erfährt, wird der ſetzung und Fertigſtellung 33°, im zen alſo 
Herzeg von Edinburg Anfang Juli in Peters 49 Stunden. Es wurde daſſelbe Material wie 
burg erwartet. Der Herzog beabſichtigt, ſpäter für die kleineren Spannungen verwendet. Nach 
den Berichten der Ingenieure iſt die 


brücke ebenſo ſtark wie eine feſte Brücke und 


— 


; Heſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 8. Juni. Die hieſigen Morgen⸗ 
blätter erblicken in der Rede des Kaiſers beim 
Empfange der Delegationen mit e 

0 e ar nr 


ine hohe 8 


Fort 


vom Fortb 


keit und der tig des Dreibundes. 
Dieſelben erkennen die Nothwendigkeit der Fort⸗ 
entwickelung der militäriſchen Macht mit Rückſicht 
auf das diesbezügliche Vorgehen der anderen Staaten 
an, und daß damit die Monarchie ſich als voll⸗ 
wertbiges Mitglied des Dreibundes erhalte. Mehrere 
Blätter interpretiren die Erklärung des Kaiſers, 
daß in den Balkanländern ſeit dem vorigen Jahre 
feine weſentliche Veränderung ſtattgefunden habe, 
im Zuſammenhange mit den vorjährigen Erklä⸗ 
rungen des Kaiſers in Betreff Serbiens und 
Bulgariens dahin, daß die Zuſtände in Bulgarien 
auch gegenwärtig befriedigend ſeien, und daß die 
ſerbiſche Regentſchaft die Verſicherung, die freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zu Oeſterreich Ungarn 
pflegen zu wollen, im Weſentlichen eingehalten 


habe. 
Frankreich. 


Franzoſen vermieden durch ihre Tapferkeit und 
ausgezeichnete Manneszucht im Feuer eine Nieder⸗ 
lage, welche mit ihrer vollſtändigen Vernichtung 
gleichbedeutend geweſen wäre, aber ſie haben 
ſtundenlang in der äußerſten Gefahr geſchwebt. 
Der Verlauf des Ge echts war folgender: 2 
„Am 17. April erfuhr der franzöſiſche Re⸗ 

ſident in Kotonn, Herr Ballot, daß die Daene 
Leute einen Angriff auf Porto⸗Novo planten. 
Er begab ſich fsfort mit Oberſt⸗Lieutenant Ter⸗ 
rillon und einem großen Theil der Beſatzung 
a ; F don Kotonu nach dem gefährdeten Platze, der 
3a 18, 5. Juni. Die Interpellation über Tags darauf erreicht wurde. Am 20. April, 
die Begnadigung des Herzogs von Orleans iſt um 6 Uhr früh, marſchirten die Truppen von 
bereits heute erfolgt. Der ſozialiſtiſche Arbeiter, Porto⸗Novo ab, dem Heere der Dahomeyer ente 
Deputirte Dumay, entwickelte dieſelbe, indem er gegen, das man im Ar zuge begriffen wußte. Die 
an den Konſeilpräſidenten Freycinet die Frage Vorhut bildeten 500 ſchꝛözrze Krieger des Königs 
richtete, ob die Regierung, indem ſie den „Herrn von Porto⸗Novo, Namens Toffa, befehligt von 
von Orleans“ in Freiheit ſetzte, politiſchen einem „Prinzen“, das heißt einem nahen Ver⸗ 
Motiven gehorcht oder aus Gefühlsrückſichten ge⸗ wandten Sofas. Ihnen folgte eine Kompagnie 
handelt habe. Indem fie dieſe Begnadigung be⸗((ſchwarzer) Senegal⸗Schützen, dann die wei 
ſchloß, hätte die Regierung ſich erinnern ſollen, Mannſchaft unter Oberſt⸗ Lieutenant Terrillon's 
„daß ſich in den Gefängniſſen auch eine Anzahl Befehl mit drei Geſchützen, und den Schluß 
von Familienvätern befindet, Opfer der ſchlechten bildeten wieder Senegal⸗Schützen. Im Ganzen 
ſozialen Organiſation, und die, minder glücklich hatte Oberſt⸗Lieutenant Terrillon 500 ſchwarze 
als die Thiere, nicht einmal in der Lage ſind Krieger und 350 reguläre weiße und ſchwarze 
ihre Kleinen zu ernähren“. Der Konſeilpräſident Soldaten unter feinem Befehle. Nachdem man 
erwiderte, der Präſident der Republik ſei ganz etwa ſieben Kilometer weit marſchirt war, ſtieß 


Prinzen zu begnadigen, als er, von feiner letzten Feind, der ſofort das Feuer eröffnete. Die Porto⸗ 
Neiſe zurückkehrend, das Zuchthaus Clairvaux Novo⸗Neger laufen ſpornſtreichs davon, nicht ohne 
paſſirt babe; die Regierung habe ſich mit dieſer acht Todte, darunter ihren Führer, auf dem 
Maßregel, die keine politiſche Bedeutung habe, Plan zu laſſen. Die Dahomey⸗Krieger waren ihnen 
einverſtanden erklärt. Man habe übrigens den in hitziger Verfolgung auf den Hacken und 
Jugendſt reich des Prinzen unnöthig aufgebauſcht. kamen mit den Flüchtlingen faſt zugleich vor der 
Die Regierung der Republik ſei ſtark genug, um Front der Regulären an. Der Befehlshaber ließ 
eine Maßregel der Milde zu ertragen, welche ein Karree bilden, das die Dahomey⸗Leute mit 
noch auf eine andere Kategorie von Verurtheilten mörderiſchem Gewehr: und Kartätſchenfeuer em⸗ 
ausgedehnt werden könne. Vorläufig bitte er die pfing. Die Wirkung war verheerend. er 
Kammer, die Angelegenheit fallen zu laſſen und Feind ſtutzte einen Augenblick, dann griff er aber 
ihre Tagesordnung wieder aufzunehmen. Nun mit äußerſter Todesverachtung an. s wurde 
ſchlug der Juterpellant Dumay eine motivirte Allen klar, daß fie das ganze Dahomey⸗Heer vor 
Tagesordnung vor, worin das Bedauern aus⸗ ſich hatten. Oberſtlieutenant Terrillon ſchätzte 
gedrückt, daß die Begnadigung des Herrn von dieſes auf 6000 männliche Krieger und f 
Orleaus nicht von der Begnadigung der wegen Amazonen. Die wilden Schwarzen ſtürmten 
Streik⸗Angelegenheiten Verurtheilten begleitet ſei immer wieder auf das Karree los und fuchten 
und verlangt wurde, daß dieſe Maßregel auf alle in daſſelbe einzubrechen. Reihenweiſe — — 4 
politiſche Verurtheilte ausgedehnt werde unter die Amazonen, die eine unglaubliche e „ 
Vorbehalt einer baldigen Amneſtie. Herr von keit an den Tag legten, mit der blanken Wa 5 
reycinet erſuchte die Kammer, in Anbetracht niedergeſtoßen werden, da jie bis an das Karree 
ſeiner Erklärungen der Initiative der Regierung 8 obſchon deſſen Feuer ſie in den 
nicht vorzugreifen und den Uebergang zur ein⸗ letzten 200 Metern vor deu vier Fronten ſchwa⸗ 
fachen Tagesordnung zu votiren. Das geſchah denweiſe niederſtreckte. Dieſes Gemetzel dauerte 
mit 313 gegen 194 Stimmen. Der Soztalift etwa eine Stunde, ohne daß das Häuflein dern 
Ferrat brachte darauf den Antrag ein, für alle Franzoſen eruftlich erſchüttert wurde. a aber 
Vergehen während der Streiks und aus Anlaß das Mud Dez ſich daun theilte und die eine 
der Manifeſtation am 1. Mai volle Amneſtie zu Hälfte Miene machte, nach dem von Vertheldi⸗ 
dewühren und verlangte für dieſen Antrag die gern entblößten Porto⸗Novo zu ziehen, währen 
Dringlichkeits⸗ Erklärung. Dieſe wurde mit die andere das Karree umgab, enkſchloß ſich Ter. 
egen 141 Stimmen verworfen und damit rillon zum Rückzug, den er unter großen 
u der Kammer die Angelegenheit der Der) Schwierigkeiten äußert laugſam antrat. Kb. Fe 
iereck⸗Formation bei und ſte auf 
de bis Porto Novo fünf oder 
um ſich der Ber 


war 


ung des Herzogs von Orleans erledigt. hielt dle * 
3 it bemerkenswerth, daß während der der kurzen Stre 
von keiner Seite die unverſchämte ſechsmal Halt, 


RE 
e oo 
zu Theil gewordene Be⸗ dem Feinde. Er verlor im Ganzen 3 N 

Die „Proklamation“ an Todten und Verwundeten, darunter 


ten, 10 Koe. 
ſeiner 8 ö 


er doch wiederkommen werde, Dahomey⸗Heer ſoll ein Viertel as Uhu. 


a 


gen 2000 Krieger und Amazonen, verloren * Geſtern Nachmittag um 61, Uhr erfolgte Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie ſpäter wohnten dieſelben der General⸗Verſamm⸗ 
a von 50 Pf. pro Stück. lung des Thüringer Fiſcherei⸗ Vereins bei und 


- l Berlin, den 9. Juni 1890. 
aben die Allarmirung der Feuerwehr nach der Gras! 
beſuchten ſodann die thüringiſche Fiſcherei⸗Aus⸗ oz uſche N.⸗Anl. 4% 107.20 8 Schl.⸗Plſt.-Pſdb. 3% —.— 


De e Fonds, Pfand und Rentenbrieſe. 
Bei einem Haare wäre dieſer Kampf von bowerſtraße 15. Dort war durch Verſtopfung u 


Porto⸗Novo ein Degali der Franzoſen geworden. verſchiedener Röhren der Schoruftein in Brand Börſen⸗ Berichte. ſtellung. Nachmittags fand auf dem Schloß Ta⸗ br. Sonier Al. c. 104.50 8 a do. 37% Zi 
Großbrit 8 a 5 gerathen. In kurzer Zeit war dieſer Uebelſtand Poſen, 9. Juni. Spiritus loko ohne fel ſtatt. Die Rückfahrt des Großherzogs nach en De. = I 1018058 Weſtvr. rüterſc 56 9880 B | 
Großbritannien und Irland. beſeitigt. Faß 50er 52,70, do. loko ohne Faß 70er 32,80. Weimar wird heute Abend um 7 Uhr er⸗ de. d. a —— 
Queenſtown, 8. Juni. Der bier einge * Di 9 im S Still. — Wetter: Kühl. folgen. Ir. Stausihul. 34% 99,90 © Fare u. Neunk. 4% 108,20 5 | 

8 5 Die zu geſtern Abend im Saale der alten . : gen. ; : a er ee et 

troſſene Oampfer der Anchor Linie „City of Rom“ Liedertafel einberufene Verſammlung ſämmtllicher Magdeburg, 9. Juni. Zuckerbericht. München, 9. Juni. Miniſter Lutz hatte doe! do. 4 30% 9300 5 oe 109.78 6 

mit 800 Paſſagieren ſtieß heute 4 Uhr in der Schneiderbranche beſchäftigten Arbeiter Kornzucker ext, von 92 Prozent 16,70, Koru⸗ eine ſchlechte Nacht und wurde mit den Sterbe⸗ „eo; Pe. mene 51, . 0 Pee. de. 4% 103.20 B 

Morgens auf den Faſtnelfelſen an der und Arbeiterinnen war vornehmlich von dem zucker exkl., 88 Prozent 16,05, Nachprodukte ſakramenten verſehen. F ee ee hen “es 

Südküſte von Irland auf und erlitt am weiblichen Geſchlecht fo aut beſucht, daß der erkl. 75° f. Rendement 13,50. Stetig. Brod⸗ Peſt, 9. Juni. In dem Expoſé, welches de. do. 4% 10,2 Sac de. Mo 1.10 & 

Vordertheil Schaden. Größeres Ung ück wurde Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war. Die raffinade I. 28,00. Brodraffinade II. —,—. Kalnoky heute Mittag vor dem Ausſchuß der de. do. 5.2% 100,60 8 Eee. 59. 0% 103.20 8 

durch ſchn lies Umdrehen der Maſchine verhindert. Tagesordnung lautete: „Sind die Schneider und Gem. Raffinade mit Faß 27.25. Cem. Melis J. öſterreichiſchen Delegation abgab, erklärte der ne u. nent 3% EB Seen Auen —__ 

Unter den Paſſagieren herrſchte große Aufregung, Näherinnen in Stettin und Umgegend gewillt, mit Faß 26,00. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Miniſter, die Beziehungen Oeſterreichs zu ſeinen . 3 Bacre ae 


Verbündeten ſeien noch nie jo befeſtigt, klar und 
offen geweſen wie jetzt; dies ſei beſonders der 
kraftvollen Perſönlichkeit des deutſchen Kaiſers 
zu danken, deren Einfluß ſo groß ſei, daß ſelbſt 
ein fo bedeutungsvolles Ereiguiß, wie der Rück⸗ 
tritt des Fürſten von Bismarck, keine Störung 
hervorgerufen habe. 

Peſt, 9. Juni. Der Prinz von Wales wird 
im Herbſt nach Peſt kommen, um an den Jagden 
beim Grafen Karolyi theilzuuehmen. 

Seit geſtern früh herrſcht hier ein fürchter⸗ 
licher Orkan, welcher in der Stadt und auf dem 
Lande großen Schaden verurſacht. Italteniſche tente 8% 

Paris, 9. Juni. Die Meldung, daß eine . 40, ane 998. 
franzöſiſche Flotte nach Spezzia abgehen, daß Metican. Anteipe 4% 94480 60 
Cialdini nach Paris mit einer Miſſion kom“ „3,5, 08 b. 4 10057 60 
— — daß 3 in =: Deraiepmag 50 de 4 98305 
der Zollſätze auf beſtimmte Wunren willigen ee „2 3 
werde, wird dementirt. 6 

Paris, 9. Juni. 


* 1 
: = . 260 öl. 89 200 
Botſchafter Herbette kehrt ee | 
heute nach Berlin zurück. do. 1884erboeſe — 51,87 6 
Floquet giebt am 25. d. ein Diner zu Ehren Nam. Sten. Obe 10.50 b 
Carnots. Eiſenbahu⸗Stamm ⸗Artien. 
Ein allgemeiner Ausſtand in Saint Etienne Dur- Bodenbac 4% 
iſt von 1300 Bergarbeiter-Delegirten ſämmtlicher 
Gruben des Baſſins beſchloſſen worden. Die 


Gal. Carl⸗Lud. 4% 
Gotthardbahn 4 
It. Mittelm.⸗B. 4% 
Arbeit ruht ſeit heute früh. 
Paris, 9. Juni. 


dr 

Landſch.C.⸗Pfdbr. 4% —.— 
do. 31% 98,40 
89,807 


weiche durch den zur Zeit herrſchenden dichten eine Lohnforderung zu ſiellen.“ Hierzu nahm Tranſito f. a. B. Hamburg per Juni 12,32], 
Nebel noch geſteigert wurde der Schneider Käming das e Derſelbe G., 12,37½ B., per Juli 12,40 bez., 12,37], 
Rußland führte zunächſt aus, daß die Verſammlung von G, ver Auguit 12,45 G., 12,50 B., per Oktober⸗ 

. großer Wichtigkeit ſei, um ſich endlich einmal Dezember 11,87, ©, 11.90 B. Still. 
Petersburg, 4. Juni. Wie die „Nowoje darüber ſchlüſſig zu machen, was nothwendig zur Köln, 9 Juni. Weizen per Juni 20,30, 
Wreuja“ erfahrt, iſt die Frage über die Ver⸗ Hebung der Lebenslage geſchehen müſſe. Wei⸗ per Juli 18,50. Roggen per Juni 15,20, 

einigung der finnländiſchen Poſteinrichtungen mit ter erklärte derſelbe, daß die Löhne der in per Juli 14,50. Rüböl per Juni 57,20. 
den ruſſiſchen definitiv entſchieden worden. Da⸗ dieſer Branche beſchäftigten Arbeiter und Arbei Hamburg, 9. Juni, 12 Uhr 40 Minuten 
nach wird das Poſtreſſort Finnlands der Haupt⸗ terinnen derartig niedrige ſeien, daß fie in keinem Nachm. (Privat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 
verwaltung der Poſten und Telegraphen unter⸗ Verhältniß zu den andern Brauchen ſtänden. in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. 
ſtellt und der Direktor der finnländiſchen Poſt⸗ Doch hielt der Redner einen augenblicklichen Juni 88,50, September 87,50, Dezember 80,75. 
inſtitutionen auf die Vorſiellung des Miniſters Streik nach Lage der Sache nicht für gerathen, Nuhig. 
des Innern nach vorheriger Vereinbarung mit da ſich bald herausſtellen würde, daß jetzt die Hamburg, 9. Juni, Vormittags 11 Uhr 
dem General Geuverneur von Finuland vom Za- Organiſation noch nicht eine derartige wäre, um Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
ren ernannt werben Für die Beamten der mit Erfolg zu operiren. Dagegen forderte der⸗ 


B 90 u 
b 


do 3% 

Oſtpreuß. Pfbbr, 31,4% 98,76 b 
Permwerfige do. 9½% 99,60 G 

0 do 
Poſenſche 
Sigi 

ſche ini 7GGuld.⸗ 
SH. vol. Pſbb. 4% m ung 


5 
— — 


Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Anl, 4½% —— um. St.-A. Opl.5% 
do. do. 5% 105.50 ö ] do. do. amortb.5% 
Argentiſche Anl 5% 58,50 b | 
Butareſt.Stadt⸗A.5% 98, 10 0 
Buen.⸗AiresGld.⸗ 
Anleihe 5% 


— 


101,46 5 
99, 10 6 


do. do. 
do. do. 1887 40% 
do. — DR 
do. do. 1884 
do. (20 rieut) 1878 5% 72.50 b 
do. Präm.⸗A. 1864 5% 163,50 0 
do. do. 1866 5% —.— 
do. Bodencr. neue 4½ 99.75 G 
Serb. Gold⸗Uidb. 5% 39.75 5 
do. Rente 5% v7 40 0 
do, do. neue 5% 87,60 10 
Ungariſche Gold⸗ 
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Mainz⸗vdwigb 225 126. 80 0 
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Viard,»DMlawla 4% Kurst- Kiew. 
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101,409 
99,4% b 
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Südöſt. (Lomv. 4% 

Warſchau- Ter. 5% 
do. Wien 4% 

3% 68, 00 6 

publik ſtehe allen guten Bürgern, auch den neu⸗ enbahn-Stamm-Wrioritäten, 

. . ee ee Eee 

werde nur erprobten Republikanern anvertraut. Sr . > none en: 5% 116.755 

Bis zum Bürgermeiſter herab müſſen alle Be⸗ Ofrrusiise Sudan 

amten zuverläſſig ſein. ‚od Eifenbahn-Prioritäts-Obligationen, 
Paris, 9. Juni. Der deutſche Botſchafter] Bersiis-Därtiie Charte 

Graf Müunſter iſt aus London wieder zurück⸗ ld 0 4 1 


100,40 | Sterl. . . 8% im 

gekehrt. % Cbark.-Kremeniſch g. 5%100.,0 6 
Perigueng, 9. Juni. Der Miniſter des . Fate 4% „„ 

Innern Couſtans iſt geſtern zur Vertheilung der Al- 8.- Mad. a % —— 

Preiſe für den Ackerbauve rein hier eingetroffen. Berl Seweun - 

Bei dem Empfange der Maires des Departe⸗ 

ments hielt derſelbe eine Rede, in welcher 

betonte, daß die Republik allen Franzoſen, 


Brel. Schweidn. 
f Dombr. gar. 4½% 100,40 
4³² 80 5 1 9 
Willen beſäßen, offen ſtände. 


5 \ ntniß d per Dezember 81,00, per März 1891 79,00. 
ruſſiſchen Sprache obligatoriſch und die finnlän⸗ denn nur durch ſolche köunte der Verband eine 
a traten noch verſchiedene Redner und Rernerinnen rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
Telegraphen zuzehen. 
welche kranken Näherinnen durch Sammlungen Paris, 9. J 
gerichtet, indem eine Knabenkolonie nach Dieve⸗ — Spiritus träge, per Juni 
drei Ruaken ir Jinkenwalde in. einer Jamilie auszuführen. Ge folgten daun einige Beleidi⸗ Bedeckt. 
1 i 8 i i . N 5 f . 
884 erließ rie Krane zuerk eine bazanfhin- einem Streit abzuſehen und erſt im nächſten * 10 Points Baiſſe. 
io 
gänge in andern Ländern und in andern Theilen 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Wetter war heute früh dem Turnverein für ſeine average Santos per September 109,50, per De 
NIE Italien, Frankreich, der Schweiz, Nordamerika der Abmarſch nach 7 Uhr früh, um mit 
Reza Gaues nach der Ver brands, 58 Ltr. 15 Sh. — d. Zink 22 Yilr. ka 


we i i Santos per Juni 88,50, per September 87.50, 
Poſtanſtalten Finn ands iſt die Kenntniß der ſelbe zur eifrigſten Agitation für die Sache auf, —— 
ehauptet. 
diſchen Poſtanſtalten haben ſich überhaupt nach Stärke erreichen, welche zur Erfüllung feiner) , Hamburg, 9. Juni, Vormittags 11 Uhr 
den Juſtruktionen und Regeln zu richten, die Pläne unumwunden nothwendig wäre. Sodann uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ihnen von der Hauptverwaltung der Poſten und rod 1 
auf, die ſich gleichfalls der Anſcht des Referenten neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Juni 
z anſchloſſen. Schueeßlich ergriff noch der Vor⸗ 12,35, per Auguſt 12,50, per Oktober 
Stettiner Nachrichten. figende das Wort, um über die Wohlthätigkeiten, 11,92 ½, per Dezember e 8 1001 
Stettin, 10. Juni. Die hieſigen Ferien⸗ 5 5 weh F 
* i 5 in aus dem Publikum zu Theil werden, zu ſprechen; Mehl ruhig, per Juni 54.50, per Juli 54.60, 
koln nien wurden im Jahre 1882 zuerſt ein date ne da mas jedes Jahr bie Absicht per Juli-Auguſt 54,60, per September⸗Dezem 
now und je eine Mädchenkolonie nach Sydowsaue babe, Näherinnen aufs Land zur Debung iter ger pon gu. j 07 27 
: f Geſundheit zu ſchicken, daß aber nie ſoviel Geld 36,50, per Juli 37,00, per Juli Auguſt 37,25, 
am Aude geſaurt wurde. Zugleich dourden zuſammen 8 um dieſe Abſicht voll und ganz per September⸗Dezember 37,50. — Wetter: 
untergebracht. Schon im darauffolgenden Jahre — € : 
f 5 f gungen die, welche ſich zu einer Religion be⸗ Havre, 9. Juni, Vormittags 10 Uhr. 
F dd yaiesic) erikete es ber Retner für (Zelepramm’ der Hamburger Firma Penne, 
das Zweckmäßigſte, in diefem Sabre gäi zlich von 1 u. Kmp.) Kaffee in Newyork 
ehende öffentliche Vitte an die Bewohner der g ) 8 
T Frühjahr Lohnerhöhungen zu fordern. RE 5 r e e 
den fie 3 wurde dazu veranlaßt durch Vor⸗ Llns den Provinzen. Hare, 9. Juni, Vormittags 10 Uhr 
unſeres Vaterlandes. In den klei r = 
hl 1115 e und ae Sen 1 a A Greifenberg i. P., 8. Juni. Das Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
Ne ich mehrere hundert gaſtfreie Häuſer auf dem geplante Turnreiſe nach Plathe nicht günſti ä 8.15.— 
A late um ſchwichliche Kinder ihrer Hauptſtädte denn es wehte 25 eher uch = * wur eg erg Sir ek hrggger: 
aufzunehmen. Daſſelbe geſchieht ſeit Jahren in Himmel ſab recht drohend aus. Trotzdem geſchh London, 9. Juni, Nachm. 1 Uhr 57 
u i ae Linke, & Dei ia Im 6 übrigen . den Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary ak ng fn t 
onders Hamburg und Bremen, welche theils abredung zur rechten Zeit zuſammen zu treffen. d i d 
auf eigene Koſten, theils unentgeltlich zahlreiche — Am 20. und 21. d. Mis. trifft der hier befteng 45 r a 10 N — Mixed guten 
Stahl numbres warrauts 44 Sh. 3 d. London, 9. Juni Der deutſche Kaiſer 


er . 7 Km. 4% 
die Te 
do. Lit.BA% 109, 
Oberſchleſ. Lit. 8.32 —-- 
de En 46 206 100.0 & 
Die Abreiſe Anderſons nach Berlin, wegen Ban a a 
Aufnahme der anglo⸗deutſchen Unterhandlungen | otibarte. 4. Sn 
pa Afrika, wurde im letzten Augenblicke ver⸗ 
oben. i 
Kopenhagen, 9. Juni. Der 
Chartres iſt mit Sg Sohne 
über Korſör abgereiſt. f a 
Newyork, 9. Juni. Unweit Rockfort 
(Illinois) entgleiſte der Perſonenzug und ſtürzte 
einen ſechs Fuß hohen Damm hinab in die Mitte och kane 


— * einzeln — wirt > 3 Da bekannte Zuchtvieh⸗Liefererant Wilhelm 

es ganze Bauerndörfer, in denen jahraus aus Eſens in Oſtfriesland mit einem großen i i if 30. Juli i in. 

brein die einzelnen Beſitzer 2—4 Knaben oder Transport oſtfrieſiſcher ſprungfäbiger Zuchtbullen 10 2 een — —ͤ— re ee 

Mädchen aufnehmen, jo daß in einem Derſe ein, die während der beiden Tage hier zum 43 Sh. 10 d. Feſt 

während des Sommers oft 20—40 Kinder ver- Perkauf geſtellt werden. — Das Mähen der — 

pflegt werden Auch in unſerer Provinz ſind in Wieſen wird in dieſer Woche beginnen, und wird Telegr aphiſche Depeſchen 
Potsdam, 9. Juni. Ihre Majeſtät die 


einzelnen Familien derartige kleine Pfleglinge ſtets allem Anſchei e i 
IU. wiederkehrende Gäſte. Wir erinnern nur an erſten Set en 2 6 an 
ME Frau Gräfin v. 1 Frau Landrath ders ſieht es aber mit dem Klee aus, der noch Kaiſeriu fuhr mit der Herzogin Friedrich Ferdi⸗ 
8 Seat au v. Flügge, Ritterguts⸗ weit zurück iſt, und ſieht man merkwürdiger nand von Schleswig⸗Holſtein, der Prinzeſſin 
* ger Wallis, Graf Kraſſow, Kammerherr Weiſe in dieſem Jahre nirgends ein geſchloſſenes Heinrich und dem Kronprinzen von Italien im 
„ Vangen, Kammerherr d. Riepenhau⸗ ſchönes Kleefeld, daher denn auch die Kleeheu⸗ vierſpännigen Wagen nach dem Bornſtedter Felde, 
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en, Fran Wolter Heinrichshorſt, Frau ernte diesmal eine ſehr ſchwache ſein wird. woſelbſt der Kronprinz zu Pferde ſtieg. Seine 
Stein Teſchendorf u. A. Wir meinen jedoch, Kartoffeln ſtehen erblich Br 5 *. Sommer- Majeſtät der Kaiſer, umgeben von dem Prinzen 
daß mit Leichtigkeit viel mehr Kinder auf dieſe korn hat den Froſtſchaden, in Folge des günftigen eines dem Prinzen Friedrich Leopold, dem 
Weiſe verſorgt werden wie bisher. und fruchtbaren Wetters der letzten Tage, wieder Prinzen Rupprecht don Baiern, dem Herzog 

find eine Menge ſauberer ordentlicher ausgeheilt und ſich kräftig entwickelt Mit dem Günther von Schleswig Holſtein, der Generalität 
der vorhanden, welche an hochgradiger Pflanzen der Wrucken und Verpflanzen der Rüben und einer großen Suite, erwartete die allerhöchſten 
VVV LESE BES ned a Sin 

. 1 ge macht. ie izenfe n bis jetzt eben⸗ vallerie⸗Brigade. Na reiten ronten 

Luft und Milch mit einfacher Bl. Und wie falls gut. W 10 erſten und dritten Garde⸗Ulanen⸗Regiments wurde 
der Parademarſch yo und fand dann 


viele Bauernbäuſer giebt es nicht in unſerer 
regimenterweiſe die Beſichtigung ſtatt, wobei Se. 


ce in denen ER ſolcher hne Fr a ene 0 
eichtigfeit untergebracht werden könnten Brem f Schne aje tät der Kaiſer alle Evolutionen Aller höchſt 
. 3 ſelbſt mitritt. Sodann wurde ein Feuergefecht 


wie vielen Gütern könnten dieſelben aufgenom⸗ 75 itä Mio 5 
men werden, ohne daß auch nur die e Feen Le 1 eee 2 eingeleitet, zu welchem das 2. und 3. Bataillon 
Störung verurſacht würde. Man verſuche es Mai von Bremen und am 29. Mai don des erſten Garde Regiments zu Fuß hinzugezogen 
en a an ae Bälen Soutpampten abgegangen war, üft neftern 5 Uhr gerd 0 
o viel Freude an dieſem un finden, i (behalten i $ . Majeſtät der Kaiſer den Parademarſch in 
es bei dem erſten Verſuch nicht bleibt. Und 1 2a e auge“ Cskabdronskolonnen im Trabe ab. Allerhöchſtder⸗ 
was für einen größeren Genuß dürfte es wohl ſelbe ſetzte ſich alsdann mit dem Kronprinzen von 
für einen Menſchen ferner geben, als zu ſehen, Vermiſchte Nachrichten. Italien an die Spitze des erſten Garde Ulanen⸗ 
wie eine ſchwächliche Mel ſcheublume nach und — (Der Zufriedene.) Wie gehts? — Ei, Neziments und ritt mit demſelben nach deſſen 
nach das Köpfchen höher hebt, rothe Backen und nun, ich danke; es geht ja ſo ſachte — eins nach Kaſerne, woſelbſt die allerhöchſten Herrſchaften 
Haute Augen bekommt, wie die Folgen der böſen dem andern ins Leihhaus. den Lunch einnahmen. Se. Majeſtät der Kaiſer 
Hahn hält ſich gern auf Miſthaufen auf, auch 


Schiffsbewegung. 


) und der Kronprinz von Italie wurden unausge⸗ 
und nach ganz verſchwinden. Hoffentlich dient 
wird derſeibe zum Abzapfen von Bier gebraucht. Petsbam 9. Juni. Die Befferung in dem 
Provinz finden! Befinden Jorer königlichen Hoheit der Frau Erb⸗ 
— Ferienkolonien. Dem Komitee 
Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit gangenen Nacht gut geſchlafen. 
Jonas ſandte 19 Kilogramm Keirſchſaft, die vorgestern, alfo mit Einſchluß des Borhanbels,] Poſen, 9. Juni. Der gewählte Verweſer 


t von der zahlloſen Menſchenmenge enthuſiaſti 

dieſe Anregung dazu, daß ſich noch recht viele a zahl 0 ſiaſtiſch 
Wohltäter unſ rer leidenden Schuljugend in der 

Biehmarkt. ? roßherzogin von Oldenburg ſchreitet regelmäßig 

find: in den letzten Tagen weitere recht danlens⸗ Berlin, 9. Juni. Städtiſcher Zentral- fort; Ihre königliche Hoheit hat auch in der ver- 
werthe Gaben zugegangen. Herr Apotheler 

5 f üte, $ dolf ſtauden nach und nach zum Verkauf: 3944 Rin-|per Diozeſe Gnefen, Donherr Krans, wurde vom 

kath. Wich . 1 der, 9067 Schweine, 1714 Kölber und 22013 Sutusminifter bon der vorgefchrichenen Eides 


Hammel. leiſtung entbunden. 


einer Anzahl von Arbeitern, welche zur Seite 
3 waren um den Zug vorbeifahren 
fallen; fünf xheiter warden getöbte, yahlreihe 


Paſſa, verletz n 1 
Vabrend der Frohnleichnamsprozeſſion in 
Sangoſe (Coſtarica) gab das eiſerne Geländer 


des Zentralparkes nach, wodurch vierzehn Per⸗ 
ſonen getödtet und hunderte verletzt wurden. 


Letzte Nachrichten. 
Ber in, 9. Juni. Der Bundesrath hielt 


am 7. d. Mts. unter dem Vorſitz des Vizepräſi⸗ | Di 


denten des Staatsminiſteriums, Staasſekretärs 
des Innern Dr. v. Bötticher eine Plenarſitzung 
ab. In derſelben wurde dem Entwurf eines 
Geſetzes betreffend die Feſtſtellung eines zweiten 
Nachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für das Etats⸗ 
jahr 1890—91, und dem am 31. Mai. d, J. zu 
Bern mit der Schweiz vereinbarten Niederlaſſungs⸗ 


vertrag die Zuſtimmung ertheilt. Die Verſamm⸗ ge 


lung erklärte ſich ferner damit einverſtanden, daß 
auf Grund der aus der 3. Berner Konferenz 


hervorgegangenen Entwürfe im Namen des Reichs 


ein Vertrag über den internationalen Eiſenbahn⸗ 
frachtverkehr mit den übrigen auf der Konferenz 
vertreten geweſenen Regierungen vorbehaltlich 
der Ratifikation abgeſchloſſen werde. Mit Be⸗ 
ziehung auf die Errichtung eines Nationaldenk⸗ 
mals für Se. Majeſtät den Hochſeligen Kaiſer 
Wilhelm I. wurde beſchloſſen, daſſelbe zu Berlin 
auf dem durch Niederlegung der Gebäude „an 
der Schloßfreiheit“ entſtehenden Piage in der Ge⸗ 
ſtalt eines Reiterſtandbildes zu errichten. Gleich⸗ 
zeitig wurde der Reichskanzler ermächtigt, über 
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Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
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Kleivungsſtücke. f 
— Die ſächſiſche Regierung, von dem 
Hi Dresdener Vereine zum Schutze der Thiere ge⸗ 
5 drängt, eine Katzenſteuer von 1 Mark jährlich 
einzuführen, hat ſich an die Städte gewandt, um 
deren Meinung zu hören. Nach der Darſtellung 
des Thierſchutzvereins vermehren ſich die Katzen 
8 ins Unendliche und tragen die Hauptſchuld daran, 
daß die Brut der Singvögel vernichtet wird. 
7 * Am Sonntag Vormittag wurde die Feuer⸗ 
N wehr nach der gr. Oderſtraße 2 gerufen. Da⸗ 
* ſelbſt waren im Neubau Koaksöfen aufgeſtellt, 
die wohl die Veranlaſſung zur Allarmirung ge⸗ 
* geben haben. Die Feuerwehr konnte deshalb 


Boruſſia Bergw. 
Dounersmardg. 
Dortmunder St,» 


Pr. L. . 
Gelſenkirchener 


einen Entwurf für das Denkmal einen engeren 


Der Rindermarkt wickelte ſich ruhig, um Breslau 9. Juni. Die internationale 0 t 0 
f Wettbewerb auszuſchreiben. Einem Maſchiniſten 


Schluß ſchlerpend ab, obwohl der Handel geſtern Maſchinenausſtellung auf dem Palaisplatz iſt 1 
und vorgeſtern für den Export gut war; es heute Morgen feierlich eröffnet worden. dritter Klaſſe wurde ausnahmsweiſe die Befug⸗ 
wird, wenn auch nicht ganz, geräumt. Nan Bremen, 9. Juni. Heute Vormittag 10 niß ertheilt, die Maſchinenleitung einer Luſt⸗ 
ahlte für 1. Qualität 5760 Mark, 2. Qua- Uhr fand im Ausſtellungspark die Eröffnung der dampfyacht an den Küſten Norwegens und Enz⸗ 
ität 5254 Mark, 3. Qualität 49—51 Mark] Handels⸗Ausſtellung durch den Vorſitzenden der⸗ lands zu übernehmen. Die Eingabe des Em⸗ 
und 4. Qualität 43 47 Mark pro 100 Pfund ſelben, Guſtav Pagenſtecher, ſtatt. Derſelbe be⸗ pfangsausſchuſſes für das 10. deutſche Bundes. 
Fleiſchgewicht. . grüßte den Vorſtand der „Rordweſtdeutſchen Ge- ſchießen zu Berlin überwies der Bundesrath dem 
Schweine wurden noch ſtürker exportirt als werbe und Induſtrie⸗Ausſtellung“ und hob her⸗ Herrn Reichskanzler mit dem Erſuchen, beyufs 
vorige Woche, dagegen war das Angebot um ca. vor, die Bremer Kaufmannſchaft rechne es ſich zollfreier Abfertigung von Waffen und Munition 
800 Stück geringer. In . deſſen wurde zur Ehre an, durch die Handelsausſtellung das der Theilnehmer an dem Schießen mit den 
ausverkauft. Der geſtrige andel geſtaltete ſich Ihrige zum Gelingen des großen Werkes beizu⸗ betheiligten Landesregierungen in Vernehmen zu 
weil Sie 5 ae 15 5 ag Zagen, tragen; es ſei 5 Opfer geſcheut Be ur nn „ 

17 ich Sache wieder abrücken. u Kd ein Herabgehen der preiſe erwarte⸗ die Handelsausſtellung zu einem würdigen Thei oppegarten, 9. Juni. em heutigen 
1063 6 Shreibrt von hier ten. Fette Waare, wenn auch fein, wurde nicht des Augen Ganzen zu geſtalten. Die Bremer äußerſt zahlreich beſuchten Rennen wohnten Se. 
beerſuchte am Sonntag Nachmittag um 3 Uhr begehrt, und war ſchwer verfäuflich. Man zahlte Kauſmannſchaft hoffe durch dieſe Darſſellung des Maſeſtät der Kaiſer mit dem Stronpringen bon 
f ihrem Leben durch Ertränken ein Ende zu machen. für 1. Qualität ca. 55 Mark, in einzelnen Fallen bremiſchen Handels in all ſeinen Beziehungen Italien, ſowie Ihre königl. Hoheiten die Prinzen 350.00 ö 
Dieselbe ſtürzte ſich vom Bollwerk an dem für ausgeſuchte Waare auch dar iber 2. uali. und Verzweigungen an der weiteren Enhwide- Heinrich, Frier Yeopolp_ und der Bring — — 
N Meblthor in die Oder und verſchwand vor den tät 52—54 Mark, 3. Qualität 48—51 Mark pro lung des überſeeiſchen Handels und damit zur Ruprecht von Baiern bei. Sieger im Armee“ St Ferne Br 14 100008 
Blicken der Umſtehenden. Zwei Kahnſchiffer, 100 Biund mit 20 Prozent Tara. Hebung des deutſchen Exportes erheblich mitzu- jagdrennen war Rittmeiſter v. Boddin, welcher 
welche dieſen Vorgang bemerkt hatten, eilten ſo⸗ Kälberhandel langſam und flau; ſchon der wirken. Der Vorſitzende der nordweſtdeutſchen „Maaſtard“ ritt. Se. Majeſtät überreichte den 
leich herbei und es gelang ihnen, die Sch., als geſtrige Handel war weniger rege als ſonſt. Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung Chr. Papen⸗ Siegern Allerhöchſtſelböſt die Ehrenpreiſe. Die 
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4 N i Man zahlte für 1. Qualität 60-62 Pfg., 2. dieck dankte im Namen des Ausſtellungskomitees Allerhöchſten Herrſchaften kehrten darauf nach |uasen-sing. 4% —— „enen ss 110200 8 
* . 8 N Gegenwehr Dali 54—59 Pfg. und 3. Qualität 45 —53 und ſprach die Hoffnung aus, daß 555 Zuſam⸗ Potsdam zurück. 5 en. app. mus = “an ®. 
u retten Diefelbe wurde am Bollwerk von Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. menwirken von Induſtrie, Schifffahrt und Han⸗ London, 9. Juni. Die „Times“ melden] de. Leden 178 8% 8 Prent. cg, 1 0 8 
een mitilerweile herbeigeeilten Kindern in Em. In Folge der um eiren 4500 Stück ſtärkeren del, wie es die nordweſtdeutſche Ausſtellung ſinn, aus Sanſibar von geſtern: Der Dampfer „Juda“ | etaniaäeusro.dat 4441800 15 Preite 8 — 
pfang genommen und in ihre Wohnung geſchafft. Hammelzufuhr bei verhältuißmäßig geringerem bildlich vor Augen führe, für die Entwicklung des bringt von der Küſte von Benadir die Nachricht Eiberſeld. ö. 10 —— buringia 240 4860/00 W 
* Unſere Stadt iſt geſtern durch eine öffent, Export verlangſamte ſich der Handel und konn⸗ geſammten deutſchen Wirthichaftsteben ſegensreiche über Ruheſtörungen unter den Somalis, welche EEE 
liche Uhr bereichert worden, nachdem die der ka- ben die vorwöchentlichen Preiſe nicht erzielt wer⸗ Folgen tragen werde. Die Bremer Handelsausſtel⸗ in Merka und Kismayı zu Kämpfen und Plünde⸗ Bank- Diskont. Wechſel · 
bdbtoliſchen Kirche fertig geſtellt und in Thätigteit den R namentlich geringere Waare wurde vernach⸗ lung ſei in der Eigenart ihrer Anlage die erſte der⸗ rungen führten. Der Sultan hat angeordnet, l Cours vom 
5 getreten iſt läſſigt und hinterließ daher ziemlichen Ueberſtand. artige Ausſtellung großen Stiles in Deutſchland daß Truppen und Waffen durch einen Dampfer 8 9. Juni, 
Be * Mit dem geftrigen Tage find die Negu-| Man zahlte für 1. Qualität 54-56 Pig, beſte und bezeichne einen Wendepunkt in der Ge- nach den gedachten Orten geſchickt werden. „ „ 
blrungsarbeiten auf dem Klofterhofe wieder auf, Lämmer bis 58 Pfg. 2. Qualität 50 —53 Pfg. ſchichte der deutſchen Ausſtellungen; er wüuſche, N anten? , : %% 12842; 
genommen worden. pro Pfund Fleiſchgewicht. £ daß das ſchöne Werk Nutzen bringen und Ans Waſſerſtand. n Blle 3 ER n emaers.n 5% 2048 b 
Pr... * Schwurgericht. Sitzung vom 9. Juni. „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ erkennung finden möge. Oder bei Breslau, 8. Inni, Oberpegel den e n nn 7 Due — 
Die heutige Verhandlung betraf wiederum tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, era, 9. Juni. Der Fürſt Neuß überwies 4,86 Meter, Mittelpegel 3,60 Meter, Unterpegel re. 8 Menn . i 
eine Anlage wegen Meineids. Dieſes Vergehens aber nach Abzug des durchſchnitlichen Werthes dem Ziutral Komitee zur Errichtun eines 0.22 Meter unter 0. — Elbe bei Dresden. 8. Nel? Kent: : — 
beſchuldip: war der Bäckermeiſter Emil Friedrich den Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder Nationualdenkmals für den Fürſten von Bismarck Juni, — 0,97 Meter. — Magdeburg, §. Juni, Wien Seer. W. 8 see 1275 — 
P.mmerening aus Kammin. Dem⸗ „Kram“ vc. vertheilt worden tft. = in der Reichshauptſtadt einen Beitrag von 300|--- 1,30 Meter. — Warthe bei Poſen, 8. Sasel Wige 10 Tagen Seine an 90,8 5 
wurde ran, gelegt, ee — Vankweſen N er lebe, 8 Jun, Der Siehe Juni, Mittags 0,86 Meter. Lane Fü: 3 „ en zu Rn} 
icht zu Kammin am 4. Oktober r . olſtadt, 9. Juni. er roßher s . 8 28246 6 
bei 0 des Offenbarungseides wiſſentlich Venediger 30 Lire «Lore. Die nächſte von Sachſen⸗Weimar iſt heute Vormittag 10 Uhr s Wetteransfichten Bags er... * 6% 224,0 ö 
3 geſchworen zu haben. Das Verdikt der Ziehung findet am 30. Juni ſtatt. Gegen den hier eingetroffen und von dem Fürſten Günther für Dienſtag, 10. Juni 1890. cold - und Papiergeld. 
2 worenen lautete auf ſchuldig. Der Gerichte Noursverluſt von circa 6 Mark pro Stück bei von Schwarzburg⸗Rudolſtadt auf dem Bahnhofe Etwas wärmeres, ziemlich heiteres. Wetter Ducaten pe . 0% b |Emgl Banknoten 80.82 @ 
7 verurtheilte hiernach den Pommerening zu der Auslooſung übernimmt das Bankhaus empfangen worden. Vom Bahnhofe aus begaben mit ſchwachen ſüdweſtlichen Winden; keine eder We un 2 Wee 15 > 
2 Jahren Zuchthaus [Karl Neubürger, Berlin, Franzöſiſche ſich beide Herrſchaften zunächſt nach dem Schloſſe unerhebliche Niederſchläge. Dear? 4718 & Muff. Noten 4 


Flippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streek fuss. 
110 — — 


„Sie werden dann wenigftens beurtheilen kön⸗ 
nen, ob Ihnen meine Fingerfertigkeit und mein 
Anſchlag beim Spiel, ſowie meine Stimme ge⸗ 
nügt. Man kauft ja nicht gern eine Waare, ohne 
fie geſehen und gehörig geprüft zu haben, weshalb 
ſollten Sie einen Muſiklehrer engagiren, ohne ihn 
vorher zu hören? Seine Lehrfähigkeit müſſen 
Sie freilich erſt ausprobiren, dies aber müſſen 
Sie bei jedem Lehrer thun.“ 

Er erhob ſich nach dieſen Worten, und ohne 
die Erlaubniß der Frau v. Oſternau abzuwarten. 

ing er geraden Weges auf den vortrefflichen 

lügel zu. 

Das Inſtrument war geöffnet, Frau v. Oſternau, 
die ſelbſt noch gern Klavier ſpielte und die mit 
ihrem ſeelenvollen Spiel ſich und ihrem Gatten 
manche genußreiche Stunde bereitete, hatte es erſt 
vor kurzer Zeit benutzt und noch nicht wieder 
geſchloſſen. 

Er trat an das Inſtrument und nahm das auf 
dem Notenpult liegende Notenheft auf. 

„Beethoven!“ ſagte er. „Iſt Ihr Fräulein 
Tochter ſchon ſo weit vorgeſchritten? Es iſt er 
quickend, wenn man heutzutage auf einem Flügel 
ſolche Noten findet. 

„Die Damen, welche Fingerfertigkeit genug haben, 
die Waldſteinſonate zu ſpielen, pflegen ihre Kunſt 
meiſt nur zu Salonbravourſtückchen zu verwenden. 
Was gilt heutzutage in der Geſellſchaft ein ge⸗ 
läuterter Geſchmack? Wer hat noch Sinn für 
eine wirkliche Muſik? Wer tüchtige muſikaliſche 
Purzelbäume ſchlagen kann, wer die Hand ge⸗ 
nügend geübt hat, daß ſie in raſender Schnellig⸗ 
keit über die Taſten fliegt, wer das tollſte Zeug 
mit der größten Fertigkeit zuſammenpaukt, der iſt 
der Meiſter. Solche brillante Saloumuſik iſt mir 
im Grunde der Seele zuwider, wie die weichliche 
Gefühlsduſelei mancher der neueren, bei unſeren 
ſchmachtenden Damen ſo beliebten Komponiſten.“ 

Welche ſeltſame Art zu ſprechen! — Frau von 


Leberkrankheiten. 

Die Leber iſt die größte ausſcheidende Drüſe im 
menſchlichen Körper nnd arbeitet wie ein Sieb oder Seiher, 
um das Blut von Unreinigleiten zu filtriren und paſſir; 
jeder Tropfen Blut zu dem Zwecke durch dieſes Organ. 
Verrichtet die Leber dieſe Arbeit nur mangelhaft ober 
gar nicht, fo daß alſo Unreinigkeiten im Blute bleiben, 
fo korrumpirt daſſelbe dadurch bald das ganze Syſtem 
und treten alsdann folgende Symptome auf: Saurer 
Magen, belegte Zunge, übler Geſchmack, Kopfſchmerzen, 
Seitenſtechen, Herzklopfen, brennende Ohren, kalte Füße 
und „Ausſchlag, ſchlafloſe Nächte, ſchwere Träume 
launiſcher Appetit ꝛc. ꝛc. Warner's Safe Cure iſt das 
zuverläſſigſte Heilmittel gegen alle Leberkrankheiten, und 
Po eine 2 Kur m allen Fällen günſtige Er⸗ 

e erzielen. 

n den bekannten Apotheken a Mk. 4 die Flaſche zu 
haben. Haupt⸗Depot: Krouprinzen⸗Apotheke in Berlin 
, Hinderfinfr. 1 

Nur allein ächtes Produkt der berühmten Sodener 
Gemeinde- Deilguellen find diejenigen Paſtillen, die die 


Bezeichnung tragen FD echte Sodener 
e und die in allen 2 a 
8 Big, erhältlic) ind. 


3. Waaren-Fabrik 


Pari-. 

Feinste Spezialitäten. 
Zollfr. Versandt d. W. IH. Mielen, Frankfurt a. M. 
Ausführl. Spezial-Preisliste geg 20 % Portoauslage. 


Stet 
Bekanntmachung. 

Die Herſtellung von Entwäſſerungsanlagen in der 
König-Albertitraße, Turnerſtraße ze. in Submiſſion 
vergeben werden. 

Die Bedingungen liegen im Stadt⸗Bauburean, Rath 
haus, Zimmer Nr. 38, zur Einſicht aus und ſind Offerten 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
dis Freitag, den 18. d. Mis., Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt einzureichen. 


Die Bau-Deputation. 


Kirchliche Anzeigen. 
In der Schloßkirche: 
Dlenſtag Nachmittag 4 Uhr Miſſionsfeſt Predigt: 
Herr Superintendent Gehrke —Greifenhagen. Bericht: 
Herr Miffionsdireftor Prof. Plath — Berlin. 


An ze ige. 

Das Volksmiſſionsfeſt in Sehrey bei Gartz wird, 
wills Gott, Donnerſtag, den 12. Fal Nachmittags 
3 Uhr, gefeiert. Miſſſonsdircktor Wangemann, 
Paſtor Steimmeler und mehrere Andere werden 
amtiren. Die Miſſionszöglinge blaſen die Po: 
ſaunen. Das erſte Schiff fährt aus Stettin 10 Uhr, 
die andern Schiffe fahren 12 Uhr Mittags. Alle 
Freunde des Reiches Gottes aus Stadt und Land ladet 
herzlichſt ein 

Hohenſelchow, den 4. Juni 1890 

Das Feſt Comitee. 


A. Sauberzweig. Runze. 


Der Stettiner Hülſsverein für die Goßner ſche 
Miſſion feiert, fo Gott will, fein für die Goßner ſche 


Miſſionsfeſt 


in Stettin am Dienſtag, 10. Juni, 4 Uhr ; 
der Schloßkirche (Prediger: Superint. Gehrken 
Greifenhagen und Miſſionsdirektor Prof Pinth- 
Berlin) mit einer Nad feier im Garten der Alten 
Liedertafel 7 Uhr Abends; 
in Meſſenthin (Waldhalle) am Mittwoch, 11. Juni, 
3 Uhr N. (Prediger: P. MHoppe-Glaſow und 
Miſſionsdirektor Prof. Platdr-Berlin). Abgang 
der Schiffe 12"/,, 1 und 1½ Uhr Mittags; Rück⸗ 
fahrt 8 Uhr Abends. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
Konſiſtorial⸗Rath Rrandt. WMangelsdorf. 


r Te, SERE Same 
Br. Böddecker, 
= Bollwerk 37, 
impft heute und morgen Nachm. 4 Uhr mit Kälberlymphe. 


Privat⸗Impfung 
jeden Dienſtag und Freitag Nachmittags 4 Uhr. 
Dr. Baeck, Mönchenſtr. 7, 2 Tr. 


Privat⸗Impfung: 
Jeden Dienſtag um 3 Uhr nur mit Kalbs⸗ 


Inmphe, Dr. Hanse, 
Frauenſtraße Nr. 23. 


Niederlaſſungs⸗Anzeige. 
Dr. P. Scharf, 


Spezial Arzt für Haut⸗Krankbeiten. 
Sprechſtunden: 9—11, 3—4½ Uhr. 
Pölitzerſtraße 11. 


Kurort Grundam Harz. 
W. Römer’s Hotel Rathhaus 


(alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 


Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
hof Gittelde-Grund. 


Logengarten. 
Dienſtag, den 10. Juni, bei günſtiger Witterung: 


Konzert. 


tin, 6. Jun 1890. 


Oſternau ſchaute mit großen, weitgeöffneten Augen 


treten war. 
Welcher wun 


Sicherheit, | 1 
Ausdrucksweiſe paßten fo ganz und gar nicht zu 


der Herrſchaft, in deren D 
iſt, vorſtellt. 

Frau v. Oſternau hielt ſich für weit erhaben 
über ariſtokratiſche Vorurtheile ſie war ſtolz darauf, 


und freundlich mit allen ihren Untergebenen, ſelbſt 
mit den Dienſtboten und Tagelohnern verkehrte. 
Die Gouvernante und die Inſpektoren hatte ſie 
ſtets mit der größten Höflichkeit, faſt ſo behandelt, 
als ob ſie zur Familie gehörten, ſie hatte von 
ihnen niemals jene fervile Unterthäuigkeit gefor⸗ 
dert, welche in anderen vornehmen Häuſern von 
der ſogenannten höheren Dienerſchaft verlangt 
wurde; aber die Art und Weiſe, wie der Herr 
Gottlieb Pechmayer ſprach, die Ungenirtheit, mit 
welcher er ſich benahm, ſchien ihr doch weit über 
das Maß des Erlaubten binaus zu gehen. Sie 
fühlte ſich verſucht, ihn durch einige ſcharfe Worte 
in die Schranken feiner Stellung umi n 
nur konnte ſie gerade in dieſem Augenblick die 
rechten Worte nicht finden, und während ſie noch 
darüber nachdachte, was ſie ſagen ſollte, ſaß der 
junge Mann ſchon am Flügel, glitten ſeine Finger 
ſchon über die Taſten, und bereits im nächſten 
Augenblick hatte Frau v. Oſternau ganz vergeſſen 
daß ſie ſchellen wollte; mit wahrem Entzücken 
lauſchte ſie ſeinem wunderbaren Spiel. 

Herr Gottlieb Pechmayer hatte ſich an den 


Augenblick nicht, als 


ſeine Finger die Taſten 
berührten. 


Das jetzt aufs beſte renovirte, mit neuer 
Waſſer⸗Aulage und den kräftigſten Donchen 
verſehene 


Victoria- Bad, 


Wilhelmſtraße 20, 

erſtes Bad am Platze, empfiehlt unter Zuſicherung 
beſter Bedienung römiſche und ruſſiſche Bäder mit 
Maſſage, Wannen- und mediziniſche Bäder aller Art, 
ſowie kalte und temperirte Douchen mit energiſcher 
Druckkraft. 

Saiſon⸗Billets für kalte Douche werden für die ganze 
Saiſon (15. Juni bis 15. Sept.) zum Preiſe von 18 
Mk., für die halbe zum Preiſe von 9 Mk. ausgegeben. 


Zither⸗ Unterricht 


(Schlag⸗ und Streichzither) ertheilt Anfängern und 
Vorgeſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr 


Schlosser-Innung. 


Die Frau unferes Kollegen, des Scloffermeifters 
2 iſt am 8. d. Mts,, 3½ Uhr Morgens ge 
torben. 

Die Beerdigung findet Dienſtag, Nachmittags 2 Uhr, 
om Trauerhauſe Grabow, Breiteſtr. 11 aus ſtatt. 

Stettin, den 8. Juni 1890. 

Der Vorſtand. 


Böttcher Innung 


Die Beerdigung findet am Dienſtag, Nachmittags 5 
Uhr. vom Trauerhauſe Oberwiek 16 aus ftatt. 
Um rege Betheiligung bittet 
Der Vorſtand. 


Goßner'ſchen Miſſion unter den Kohls finden an dieſem 
Tage folgende Touren ſtatt: 
on Stettin: Von Meſſenthin: 
12½ Uhr Mittags. 
ei > 6 8 Uhr Abends. 
2 „. 


Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt pro Perſon 50 . 
Kinder unter 12 Jahren die Hälfte. 
Oscar Henckel. 


NN Jeden Mittwoch: 
Vergnügungsſahrt nach 
Podejuch. 

Abfahrt Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 


Bqhluſahrt von Podejuch 9 Uhr 
ahr 0 ode . 
85 b . Koehn 


NEN TE 
J. Brandt & 6. W. v. Nawracki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


Auktion 
Dienſtag, den 10. Juni, Vorm. 10 Uhr, gr. Laſtadie 44 


Über 
eine Parthie Pflaumenmus 
gegen ſofortige Baarzahlung. 
Winz. Schwende. 


Leihhaus-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Donnerſtag, den 12. Juni, 


Vormittags 10 Uhr, 
verfteigere ich im Auftrage des Pfandleihers 
Sally Kaatz hier verfallene Pfän⸗ 
der, beſtehend aus Gold- und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ w., gegen 
Baarzahlung. 


Koebcke, Gerichtsvollzieher. 


Als Verlobte ſtellen ſich vor: 
ugust Goldsehmidt, 
Magdalene Bachler. 

Stettin, Galgwieſe, den 8. Juni 1890. 

Unfer lieber Sohn Hans ſtarb heute Morgen im 
Alter von 4 Monaten. Tiefbetrübt zeigt dies an 

Stettin, den 9. Juni 1890. 

I. Bransch und Frau. 

Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Lehrer B. Gau 
(Kirchdorf). — Eine Tochter: Herrn Rathsherrn 
Gronow (Straliund). h 

Verlobungen: Frl. Friederike Ahrens mit Herrn 
Schiffskapitän Max Bening (Hannover — Swine⸗ 
münde) 

Sterbefälle: Herr Reſtaurateur Ernſt Schmidt 
en — Frau Hulda Aderholz, geb. Barkow 

öslin). 


den ſonderbaren Menſchen an, der, während er in er hatte ſogar einen gewiſſen Widerwillen gegen 
dem Notenheft blätternd redete, ganz zu vergeſſen die Muſik empfunden, deren Zauber er ſich früher 
ſchien, zu welchem Zweck er an den Flügel ge ſo gern widerſtandslos hingegeben hatte. 


J derbare Kontraſt zwiſchen der] beherrſchte, erſchien ihm daß ganze Leben fo ſchal 
äußeren Erſcheinung des jungen Mannes und und langweilig, daß er die Luſt verloren batte, 
ſeinem Weſen, feinen Worten! Die unbefangene| irgendwie ſich aus der troſtloſen Leere und Dede, 
mit welcher er ſprach, feine ganze in welcher er lebte, zu erheben. 


der lächerlichen, poiliftröfen Kleidung, die ihm rief, an fein Ohr klangen, ſtieg in ihm die Er⸗ 
ſchlotterud um den Leib hing; aber ſie paßten auch innerung auf an fo viele wonnige Stunden, die 
nicht zu der Stellung eines Informators, der fichler im Reich der Töne durchſchwelgt hatte, der 
ienſt er zu treten bereit] Zauber der Muſik umfing ihn wieder, er fühlte 


eine tüchtige, gute Hausfrau zu fein, die humanſv. Oſternau tief erſchüttert wurde, daß ſie mit 


Flügel geſetzt, um eine Probe ſeiner Kunſtfertigkeit 
zu geben; daran dachte er aber in demſelben 


mi En In 
ee der Böttchermeiſter Heim 
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Seit Wochen hatte er nicht mehr geſpielt, ja wohl Herrn Pechmayer, ſich von dieſem Augenblick 
an als Lehrer unſerer Kinder zu betrachten.“ 
„Vollkommen einverſtanden!“ beſtätigte Herr 
v. Oſternau, ſeiner Frau freundlich zunickend und 
dem jungen Manne, der ſeinen Sitz am Flügel 
verlaſſen hatte und ihm nahe getreten war, die 
Hand bietend. „Schlagen Sie ein, Herr Pech⸗ 
mayer! Wir wollen beiderſeits den redlichen 
Verſuch machen, ob Sie ſich für die Stellung 
eignen und ob dieſe ſich für Sie eignet. Gelingt 
der Verſuch nicht, dann können wir uns in aller 
Freundſchaft wieder trennen; aber ich hoffe, er 
wird gelingen! Ja ich hoffe und wünſche es von 
ganzem Herzen!“ Er ſchüttelte bei dieſen Worten 
herzlich die Hand Pechmayers. „Von dieſem 
Augenblick an find Sie unſer Hausgeuoſſe, und 4 
ich bitte Sie, ſich als ſolcher bei uns einzuleben. j 
Mein alter Hildebrandt ſoll Ihnen die Zimmer 
anweiſen, welche Ihnen zu Ihrer Aufnahme vor⸗ 
bereitet ſind, dorthin werde ich Ihnen Fritzchen 
ſchicken, damit Sie die Bekauntſchaft des Ihrer 
Obhut fortan andertrauten Knaben machen können. 
Um drei Uhr ſpeiſen wir, bis zur Mittagszeit 
mögen Sie ſich in Ihrem neuen Heim häuslich 
einrichten; bei Tiſch und nach Tiſch beim Kaffee 
wollen wir daun uns weiter über den Unterrichts⸗ 
plan, den ich für Fritzchen wünſche, und über 
manches Andere beſprechen. Jetzt aber will ich 
Sie nicht länger abhalten, es ſich nach der Reiſe 
in Ihrem Zimmer bequem zu machen.“ 
Pechmayer, der durch die offene, freundliche 
Art des Herrn v. Oſternan ſehr angenehm berührt 
wurde, dankte mit einigen einfachen Worten, dann, N 
als der alte Hildebrandt durch den Ton einer von 3 i 
| 
| 


verlangen Sie in dieſem Augenblick von mir nicht 
eines der muſikaliſchen Seiltänzerkunſtſtückchen! 
Wenn es ſein muß, gebe ich Ihnen ſpäter auch 
ein ſolches zum Beſten, nur heute, nur in dieſem 
Augenblicke nicht!“ 

Frau v. Oernau ſchaute mit feuchten Augen 
den Redenden an, ſie winkte ihm ſanft abwehrend 
mit der Hand. 

„Sie ſollen nicht weiter ſpielen, kein fremder 
Ton ſoll mir den Eindruck deſſen ſtören, was ich 
gehört habe,“ ſagte ſie ernſt. „Sie ſind ein 
Künſtler, ein wahrer, gottbegnadeter Künſtler, 
Herr —“ ſie ſtockte, der proſaiſche, lächerliche 
Name Pechmayer wollte ihr in dieſem Moment 
nicht über die Lippen, aber ſie mußte ihn doch 
ausſprechen, und, indem ſie es that, löſte ſich der 
Zauber, der ſie umfangen hielt. 

Der Name Pechmayer zog ſie zurück in die 
proſaiſche Wirklichkeit, ſie ſah wieder den häßlichen, 
altmodiſchen, abgeſchabten Frack mit den langge⸗ 
ſpitzten Schößen, die ſchlangenartig von dem Stuhl, 
auf welchem Pechmayer ſaß, zum Fußboden ſich 
herabkrümmten. 

Nicht mehr der Künſtler, der ſie entzückt, der 
ihren Geiſt in höhere Regionen erboben hatte, der 
Kandidat Gottlieb Pechmayer, der ihre weitere 
Befehle erwartete, ſaß vor ihr. 

„Ich will nichts weiter hören, Herr Pechmayer,“ 
fuhr ſie fort; „daß Sie befähigt ſind, meinen 
Kindern Muſikunterricht zu ertheilen, das haben 
Sie durch Ihr mehr als vortreffliches Spiel hin⸗ 
reichend bewieſen, ob Sie das von Ihnen ſelbſt 
angezweifelte Lehrgeſchick haben werden, muß die 
Zukunft erweiſen. Ich nehme Ihren Vorſchlag 
an. Laſſen Sie uns beiderſeits den Verſuch 
machen, ob Sie ſich für die Stellung eignen und 
ob Sie ſich wohl fühlen in derſelben. Ich leugne 
Ihnen nicht, daß auch ich nicht ohne Zweifel 
darüber bin. Sie entſprechen in keiner Weiſe dem 
Bilde, welches ich mir von dem mir durch Herrn 
Direktor Kramſer empfo lenen Kandidaten gemacht 


In dem traurigen Seelenzuſtande, der ihn ganz 


Jetzt aber, als die erſten Töne, die er hervor⸗ 


ſich neu belebt, und dieſem Gefühle gab er 
Ausdruck. 
Er phantaſirte ſo innig, ſo ergreifend, daß Frau 


bebendem Herzen den wunderbaren Tönen lauſchte, 
und daß auch der Herr v. Oſternau gar nicht 
mehr daran dachte, zum Fenſter hinaus zu ſchauen 
nach mehreren Arbeitern, die eben vom Felde 
zurückkehrend über den Hof ſchritten. Auch er 
vergaß alles Andere, mit gefalteten Händen und 
geſenktem Blick horte er zu. 

Der letzte Akkord war verhallt, der Spielende 
hatte die Hände ſinken laſſen, ſein dunkles Auge 
ſchaute träumeriſch nieder auf die Taſten, plötzlich 
aber raffte er ſich auf, ein Lächeln zuckte um ſei⸗ 
nen Mund. 

„Verzeihen Sie mir, gnädige Frau“ ſagte er, 
ſich ſchnell zu Frau v. Oſternau wendend. „Ich 
babe Ihnen da ein wildes, zuſammenhangloſes 
Allerlei vorphantaſirt.“ 

„Ich halte mich ſelbſt vergeſſen, meine Ge⸗ 
danken ſprachen ſich aus in den Tönen. die Ge 
walt der Muſik riß mich fort, ich konnte nicht 
widerſtehen. Das iſt mein Unglück! Die Selbſt⸗ 
beberrſchung fehlt mir. Der Moment packt mich 
mit unwiderſtehlicher Gewalt, und dann vergeſſe 
ich Alles, Alles, am liebſten mich ſelbſt. Aber 
ich will verſuchen, mich zu beſſern, einzulenken] harte, aber — die Wirklichkeit entſpricht ja niemals 
in eine geordnete Lebensbahn. Den Beginn dazu dem Bilde, welches wir uns entwerfen. — Wenn 
will ich gleich machen. Befehlen Sie, was fo] Du einverſtanden biſt, Fritz,“ fügte fie, zu ihrem 
ich Ihnen vorſpielen? Nur um Eines bitte ich, Gatten ſich wendend, hinzu, „dann bitten wir 


Herrn v. Oſternau angeſchlagenen ſilbernen Glocke ? 
berbeigerufen erſchien und den Auftrag erbielt, 
den Herrn Kandidaten nach ſeinen Zimmern zu 
geleiten, folgte er dem Diener, nachdem er mit 
einer ganz kavaliermäßigen Verbeugung ſich von 
dem Herru und der Frau des Saufes verab⸗ 


ſchiedet hatte. 
Gortſetzung folgt.) 


| 


Vaterländische Feuer-Versicherungs- 
Gesellschaft in Elberfeld. 


Das Protokoll der 69. General⸗Verſammlung betrifft den Jahres⸗Bericht 
und die Wahlen. b 
Der Geſchäftsſtand war am 1. Januar 1890 folgender: 
die lau ende Verſicherungs⸗Summe M. 3,412,344,139.— 


Im Sargmagazin Rosengarten 13 


ſind alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 
Preiſe vorräthig. 4 
Rob. Koberling, Tiſchlermeiſter. 


ir; 2 bei Piepenwerder zu verpachten 
Wieſe n V Pberwier 68 


Ein kleines Kurze und Weißwaaren-Geſchäft in der 
beſten Lage Stettins iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 

Näheres bei Cohn & Seliger, Langebrüditr. 


die Prämien⸗ und Zinſen⸗Einnabh mne 5,98 1,280.30 Bekanntmachung. a 2 
die Kapitals und Prämien-Reierve für eigene Rechnung „ 6 998,490. — 84 n dat atem Greg. Peniehene Töpſen neh 


das Grund⸗Kapital der Geſellſchaft . 6,000,000 — 
Die Geſellſchaft gewährt nach § 12 ihrer Bedingungen den Hppothekar⸗ 
Forderungen Schutz. Das Statut der Geſellſchaft, deren Bedingungen, die Jahres- 
Abſchlüſſe, überhaupt Alles, was Verfaſſung und Geſchäftsführung betrifft, liegt 
bei dem unterzeichneten Generalagenten zur Eirſicht offen, auch wird derſelbe, jo- 
wie die Agenten ſeiner General-Agentur, bereitwilligſt jede paſſende Erleichterung 
bei Verſicherungs⸗Einleitungen gewähren. 
Stettin, im Mai 1890. 


Paul Wulkow. General⸗Agent, 


Frauenſtraße 14, vart. 


Zubehör ſofort zu verkaufen. Reflektanten wollen mit 
mir in Unterhandlung treten. 
Barth, Neu⸗Vorpomm., im Juni 1890. 
VV. Kröger, Töpfermeifter. 


r. —— — — 8 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch ſugendliche Verirrungen Erkrankte 


Betau sSelbsthemahrunn 


IrReauss 


A 3 2 ö 2 2 Br 2 3 „ rer re, 27 S 3 AM 
Arbeitgeberbund. Beni ie 
nf aha Pe Ne Teberherbeilung. u Baichen burd, das 
In der außerordentlichen Verſammlung vom 7. Juni wurden folgende BerlogeDlaganin in Leipald Neumarkt 34, 
Beſchlüſſe gejaßt: ſowie durch jede Buchhandlung. 
1. Die hierorts anweſenden Maurer⸗ und Zimmergeſellen, welche bis zum — gen 
11. Juni, ſowie die etwa außerhalb beſchäftigten Geſellen, welche bis 5 
zum 25 Juni er. entweder bei ihren früheren Arbeitgebern oder bei 2 a fe I L eim 
deim Meldeamt, Kronprinzenſtr. 6, anzeigen, daß fie bereit find zu den ä Des 10 
von den Arbeitgebern feſtgeſctzten Bedingungen — 40 Pf. Marimal- — ee 
ſtundenlohn und Austritt aus den Fachvereinen und dem Verbande 
deutſcher Zinmerleue — tie Arbeit wieder aufzunehmen, können 
fofort wieder in Aıbeit treten. 
Geſellen, weiche bis zu obigen Terminen ſich nicht zuſtimmend erklärt 
haben, ſind für dies Baujahr von der Arbeit im Be⸗ 
reiche des Bundes ausgeſchloſſen. 
Es wurde eine Kommiiſion von 7 Mitgliedern gewählt, welche die 
Heranziehung auswärtiger Arbeitskräfte ſofort zu bewirken und für 
deren Unterkemmen Sorae zu tragen hat. 
Es wurde eine Komm ſſion von 13 Mitgliedern gewählt, welche einen 
Maximaltarif für Accordarbeiten auszuarbeiten und einer demnächſt 


offerirt 


Schnelles und ſauberes Putzen 


nur allein mit 


Osca PohrsP.ltzwaſſer, 


Aa Flaſche 10 Pfg. 
Zu haben in allen Colonialwaaren⸗ und Drogen⸗ 
handlungen. Hauptniederlage bei Herrn 


P. Sänger, Bergstr. 3. 


Einmachgläſer mit luft⸗ 
dichter Verſchraubung, bewährt, 
bequem, billig, gewöhnliche Ein⸗ 


einzuberufenden Verſammlung des Arbeitgeberbundes zur Beſchluß⸗machhafen, Geleegläſer, 
faſſung vorzulegen hat. Saftflaſchen in allen Größen, 


5. Bis Freitag, den 13. d. Mts., bat jeder Arbeitgeber dem zur Be- . Durchſchläge, Schaum 
ſorgung der nöihigen Arbeitskräfte Beauftragten die Anzahl der von löffel, Safttrichter, Milch⸗ N 
ibm b nöthigten Geſellen mitzuteilen und das erforderliche Reiſegeld ſatten, Fliegenfänger, 1 
für dirſelben ihm zu übergeben Brunnenb e cher, Reiſe⸗ 2 
Der Vorſtand gäſchchen. Reiſebecher, 4 


Butterdoſen mit Eisbehälter, 
Bierkrüge, Bowlen, 
VBowlekrüge, Fruchtſaft⸗ 
kännchen, Spargelſervice, 
Erdbeerfervice, Salat: 
fchalen mit und obne Faſſung 
empfiehlt zu billigſten, feſten 
Preiſen 


Paul Schlegel, 


Porzellau⸗ und Glas⸗ 
handlung, 
BEE Louifenftrafie 9. 


des Arbeitgeberbundes der Maurer- u. Zimmer: } 
geſchä ie zu Stettin und Kreis Randow. 


a Nd 


Die grösste Fabrik der Welt 
Ehren- Diplome auf allen Ausstellungen. 


Grosser Preis, Paris 1889. 
Der tägliche Verkauf von CHOLOLAT MENIER übersteigt 


50,000 Kilos 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
N 1 Mk. 60 Pr. per Pfund 
Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren a 
aus der Fabrik von 
Gebrüder Steilwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 40. 


Pappelplanken 
von 25 Ctm. bis 98 Ctm. breit, Birkenſtämme, Aka⸗ 
zien, Rothbuchen, Weißbuchen, Eſchen, Rüſtern, Eſchen⸗ 
ſtammknüppel offerirt billigſt die Holzhandlung von 

F. Rieen, Frauenthor. 


Matjes-Heringe 
per Stück 5 Pf. 


L. Schumacher, 
Louiſenſtraße 21. 


Eisſchrünke, 


im eigener Werkſtätte gearbeitet, vorzügliche 
Bentilation, empfiehlt billigſt mne 


L. Petri, Klempntrmeiſter, 
Poölitzerſtraſſe 17. 8 


Deut che Militärdienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. le were 


Du Diane den 11. Juni 1890: Nr 
Nur Kyab'n unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſteu. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 ME. Eine fo große Novität! Zum 11. Male: Novitätl 
Betheil gung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte 2c. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter. er G old fuch 8. 
a Polizeibezirk Berlin 8 5 8 Wilhelm Kranich — — — Direktor Emil Schirmer, 
E I Der Stand der Viehſeuchen hat ſich während des Monats April 1890 wie e folgt herausgeſtellt: Mittwoch: Der Zigeunerbaron. 3 
i Am . 
II 1 1 A A C K Bezeich⸗ Beli Im Laufe Schlune u. Klaſſe Schluß freiheit Lotterie 
nung Ortſchaft und 1 den 9. Juni. 
Bahnstation (Provinz Hannover) zwischen Berlin und Hamburg. der Gehöft. des Monats April 1800 Bemerkungen. [(die Nummern, bei denen Nichts bemerkt, ſind mit 
Schönste Waldgegend an der Elbe. Seuche > bereits Aus⸗ 5 noch | 8 5 
* 5 * 7 N 7 5 t. 5 
Wirksamstes Eisenwasser gegen Blutarmuth etc. verjendht | "ru. | enbigung. | berech. e g au ars (iogoo nge 
SEEN 3 Goldene Medaillen ete. Hohe Anerkennungen. 12 . Be a ARE 501 (2000) 682 (3000) 2131 777 (2000) 433 
6 Hotels, grösster Comfort, billige Preise. Theater. I. Rotz⸗ Berlin. „es 3 RER ; 509 (3000) 937 (5000) 64 4106 (25000) 666 
er aller Art. 3 Aerzte. krankheit Fuhrherr u 5 (5000) 953 (5000) 3011 (2000) 76 309 (2000 
Versand 95/1 Flaschen 11 % 25 H, 28 2 Flaschen 8 % 78 der Pferdes Nennemann. 1 — 5 | 1 letzter Fall 3. April 1890. 505 401 (2000) 2023 233 (3000) 485 (3000 
inel. Verpaekung. a tanl« 2 9 58 6914 8 555 990 50000) 945 
1 kunft ertheilt u. Klauen⸗ N 7 9 000 
1 die Dean S ade sa Stahlbades Victoria. ſeuche e 10050 (2000) 60 (20000) 203 (3000 9050 3000) 
A, bei Berlin, 5 448 533 702 (5000) 14192 234 301 426 88 (3000) 
Rindern. | Zentral⸗Viehhof. — 1 1 — am 8. April 1990 unter einem am 42135 648 (10000) 94 (20000) 43153 (3000) 54: 
B. bei le 1890 ze dem 2 (10000) 14014 408 8 18 (2000) 379 (0000 
N Schweinen. prottau eingetroffenen Trans 656 (10000) 1201 (3000) 71 (8900) 48173 268 
F. Nietsch Jun., Hofſchlächtermeiſter, 8 . | 9 25 000 em En 
5 Berlin, Friedrichſtr. 245, 2. Geihäft: Wilhelmſtr. 109-110, Ecke Auhaltſtr., desgl. — 1 1 8 am nn a 100 a 9905 Con) 8865 3000) 556 (2000) 94 48080 (5000) 
empfiehlt neben allen Sorten feiner Wurſt und Fleiſchwaaren als Spezialität: das eingekroffenen n oda 5 3 5 12 n 
wegen ſeines milden Geſchmacks berühmt gewordene desgl. 1 1 1 ” am F. Npril unser elner aus ur 888 39 Can) ea EL ch ea 
N. N en 80 b am 20. April 1890 eingetroffenen (5000) 23173 925 5% (5000) 67 (3000) 747 
Y U { el D te D Pfd. Pfg. Sendung. 4672 805 28574 (2000) 618 56 (3000) 941 
desgl. — 1 1 — 15 — April er bei > pelt (2000) 56079 (2000) 118 495 (2000) 607 918 
* n 80 5 eingetroffen a 3000) 98 761 (3000) 8 28 
Klares Fett ohne Schwarte, ſowie auch Er 19 6 1 Ka 8 DS C (0000) 510 (3 wer 
es — — 0 pri unter je einer 215 (2 00000) 512 86 672 
en (Flieſen oder Schmär) zum Ausbraten, Poſtcolli i N 8 e n e e Qu 
N ei und Stolp i. Pom. eingetroffenen 35165 (2000) 86 (2000) 4 414 
2 Pfd. 6 Mark franko unter Nachnahme. —— San 100 (600 51 50 (2000) SO 4200 90 
Schlachthof. — 1 1 — am 8. Abri 1890 bei 2 Rindern (2000) 83 (3000) 38085 (2000) 


342 280 
aus der vorſtehend unter II A 1400 929 (3000) 37175 (3000) 87 555 711 


Bekanntmachung. verzeichneten Sendung. 853 88113 239 381 0 5 552 86 (90000 
Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Landestheilen Regierungsbezirk Stettin. 0 sooo) 878 (2000 
ind folgende Mittheilungen eingegangen: Ausgangs April d. J. find zwei Pferde des Ackerbürgers A. Zo ru zu Pyrit am Rote erkrankt 660 12000 3 
Regierungsbezirk Kbslin. und auf polizeiliche er getödtet worden. 8 150000) 975 
Im Laufe des Monats März 1890 7 1770 — — n der Thierſeuchen, wie folgt herausgeſtellt: Stettin, den 21. Mai 1890. Der Regierungs⸗Prüſident. 
ilzbr 
1. Auf dem Gute Dzechlin, Kreis — „wurde er dem Rindvieh des Gutsbeſitzers Hebel am Stettin, den 5. Juni 1890. 
ee Vorſtehendes wird u 10 öffentlichen Kenutniß gebracht. “ 990 1 125 za 
önigliche Polizeidirektion. A 36202 532 714 864 


Auf dem Gute Streſow, Kreis Stolp, erloſch der Rog am 19. März. 
1 Zu Egſow, Gut, Kreis Schlawe, dauerte die Beobachtung der Pferde noch fort. Graf 8 


der Stadt Lauenb iſt die Ränd 95 * Pferde des Maurermeiſters Heinemann am 2 long . eee 

de u e Rände bei ei 7 

1 8. März Eonftatirt worden. Ko onialwaaren⸗Geſchäft, Tauben⸗ u. Königs bünder h 05 1 ) 15 
D. Andere Viehſeuchen * allen 2 i berabgeſagten „Breiten 818 (10000) 973 37538 680 


\ 2 beſte Geſchäftslage Berlins, gr. Eckladen mit ſchöner 
kamen nicht zur Beobachtung. Wohnung, täglich 200 % Umſatz, wegen Krankheit Garn iv e üt e (2000) ede ber ra € Gen 
Regierungsbezirk Potsd am unter günſtigen Bedingungen billig zu verkaufen. — 20343 (5000) ns 000 250 ge 0 
gierungsbezir N . Rentier Andraseh, Berlin, Waldemarſtr. 32. 15 5800000 re 5 (2000) 969 
— 5 nenſchirme 220 «u ©) n 
onne 
von heute ab 28 pt. billiger wie bisher. 


Ein ſchönes Windmühlen ⸗ Grundstück, 
Stückzahl des befallenen Que PER brelzin Jahre im Beſtg (gute Brodſt elle (2000) 64428 621 Be 
I Maul 


— Befiger Alters wegen ſofort verkaufen. 


5 heres zu erfragen in der Expedition . 
2 und Schaf- dieſes Blattes, wer ab 3. n * Brautkränze, Brautſchleier, 
3 Ortſchaft. Kreiſes Klauen⸗ räude. = weiſtöckiges, maff. neues Wohnhaus mit Stall . Silber⸗ und Goldkränze ) 
. ; ſeuche. enne und 4 Morgen Acker, in Schivelbein an in bekannt größter Auswahl zu Oniginalpreifen- | 70485 763 94115 (3000) 314 (2000) 78826 


(5000) 91 (3000) 98402 (2000) 74328 439 580 
951 (2000) 73004 109 69 380 455 623 785 (5000) 
922 (3000) 26166 550 965 72137 (25000) 47 


br Promenade belegen, ſoll für den billigen Preis von 
7100 46 verkauft werden. Anzahlung nach Belieben. 
Näheres bei Wwe. Schimmelpfennig in Schivelbein. 


Eine friſche Sendung 


5 il. Liepe. N Angermünde. Einzelne — — ä =, 5 3 07) 297 € 25000) 28137 7 
9 Neuheiten, Stolpe. Niederbarnim. Weber — — Meine an der Regenwalder⸗Waugeriner Chauſſee ge⸗ . . 2000) 97 (6000) 5.006 (5000). 240 025 308 
Baden Grünefeld. Ofthavelland. — — (legene Er | rocksgarn, g coul. 200), 27 666. (2000) 868 €: 000) 543 (2009) 
April gelbe Dees, Aicherbam in. Rinder — Bäckerei, ſowie Wrateriolwaaren⸗ Strickbaumwolle, eee eee 
. 1 „ einer: U . * = 
q = hen, W Güienict Teltow. beerden. —. geſchäft und Landwirthſchaft, weiß und coul. Häkelgarn 7 13000) f 47 (8000 50 4300 8297 
önefeld, Jo: circa 21 Morgen Land und gute Gebäude, beabſichtige verkaufe von jetzt ab 10 pt. billiger. (25000) 646 84838 83090 242 (3000) 443.559 
e a 5 ich n zu verläuft. 3 12,000 Mark. 630 (3000) 54005 555 (2000) 967 (2000 6 
ai ana en ese eee . Mühlenthal, ah cn Bra) 2a 
— . Venen 99006 8893 90908 Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikau⸗Apotheke et 90055 (20000) 118 (25000) 96 571 648 974 
Glindo Zauch⸗Belzig. 91172 (2000) 265 86 (2000) 318 (3000) 921638 


Fussboden-Olagur-Lackarbe 


iſt das denkbar beſte für 1 Flur⸗ und g 
Treppenanſtrich, trocknet in 4 bis 5 Sanden @ 

hart u. glänzend und macht das Ueberlackiren S 
überflüſſig. Das unangenehme Kleben, wie ®& 
we: bei anderen Farben, iſt vollſtändig Hr) 
Schaf⸗ ſchloſſen. Naſſe Witterung hat keinen Ge @ 
Herde. — 85 Be pee Preis a Pfund 75 % nur 31 

ein 


März, Auyrll. Weiaſer, e Ber⸗ Niederbarnim. 
auch nau, Alt = Landsberg, 

Malchow. 
Gottesgabe, Lüdersdorf. 8 
8 Knoblauch, Oſthavelland. 


Bötz 
Wende ee Coſſenblatt. Beeskow⸗Storkow. 
} Waldau. üterbog⸗Luckenwalde. 
do. Etzin. ſthavelland. 


(2000) 216 39 322 (25000) 82 (10000) 696 
93159 (5000) 262 (2000) 86 33 9 
= Carl Bressel, IQ Ey ann en zei 
üchſeumacherei u. Gewehrlager, 20 055 an) 925 G00 00 8000) 
Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenſtraße, 835 99 @ 20000) 9909 
empfiehlt ſein großes Lager ban, Jagdge⸗ ER en 22955 9505 125 


do. 


— 


bei C. F. freie Eee: 
ſtraße 26; Ecke der Pölitzerſtraße. 


Regierungsbezirk Frankfurt .O. Sosse 


A. Am Schluſſe des Monats März 1890 herrſchte 
10 ⸗Pfund⸗Kiſte 
1. Maul⸗ und Klauenſeuche in Cranzin, Kreis Aruswalde; Mauſt, Schmogrow, Kreis Cottbus: er wirlich elle Specflundern ne frei a 
2 en, Alt⸗Mahliſch, Kreis Labus; Groß⸗Ehrenberg, Vorwerk Louiſenthal, Dieckow, Kreis verſendet E. Degener, Räucherei, Swinemünde 
in; Bergen, Kohlow, Wildenhagen, Göritz, Kreis Weſt⸗Sternberg; Oggerſchütz, Steutſch, rer 


90 K 8 88 (5000) 902 (2000 21 1111 


Pain üllichau. An eee 1 19 N den 8 et 15 ir Bulver, . Kugel n (200 94 80 a er EN 
2. Bläschenansſchlag in Simonsdorf, Rufen, reis Soldin; Starpel, Kreis Züllichau. illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma un in allen Nummern. / i 
8. Räude der Pf ferbe 1 in Dieckow, Kreis Soldin. N L. Weyl, Berlin, Mauerſtraße 11, gratis Für ſicheren präziſen Schuß, ſowie für ſolide 115124 (3000) 400 (3000) 1122 175 (10000) 352 
B. Im Monat April 1890 ausgebrochen bezw. erloichene Viehſeuchenfälle: kommen laſſen. 291 3000), — 5 809 (5000) 148034 40% 
ei Stückzahl des befallenen Wiches. Grabgi tter und z 1 2 740 8 88 91 Pag 14705 
f ö 0000 208 494 
3 ” Mau 8 8 8 Bene 3 (10000) 931 668000 50 32 422271 (10000) 428 691 
5 Dulce | Mi | Te | m 3 383 = Grabkreuze 123447 954 (2000) 24153 46 97 (2000) 786 
3 852 ö bub. wu. | ame S. 88 % in Guß⸗ u. Schmicbeeifen 18000 (20000) 40 (300) 839 38 996 (3000 
5 i ſeuche. a fertigt als Spezialität 0 127183 (5000) 607 428058 (5000) 226 (2000 
ae die Bau⸗ u. 3 erei : N N (2000) 302 (2000) 23 (2000) (20000 
ee | han eh A. Schwartz, Stettin Saſcherollen 4 Lege e (8e 
Po Cala, et 3 — — = d A5. 5 if aus Cal⸗ gr. Domftrafie 28. in beſter Ausführung unter Garantie, 8 05 8 1 Ki 80300 11 450 3000 
TR F t⸗Döbern. — — — — ühe. —I lig, Dram⸗ x 345 (5000) 876 531 (3000) 672 
2 If Cg Mauft - |< [ > nud. — |-|bura, nach ae N J. Gollnow, Stettin. I 6% 742 (1000) 23 (000) zs + (0 
. do. Schmogrow. — in ern Rindvieh. — —Rietzig ver] . ——k 186 515 35 132269 (2000) 302 (3000) 44 (5000 
. ee Fame kauft wor⸗ 4 9— — (115 051 37 (5006) 138106 (10000) 736 8008 
1 15. brot h l oa ZI I 1 5 rasen ( 5 ‚MESSMER Neuen engl. = 79990006000 0 00000 97 aan 
4 — o. uhlow — = Kühe, any Kalserl. Königl. Hoflieferant. ti 2000) 201 583 601 (2000) 442919 143010 
8 Schweine. > — ri 20000) 83 452 (2000) 591 (2000) 444140 (3000 
1 Rn ah sc 8 2580 — 5 ee er 1 es- He ug, 96440000 546000 10 248237 (5000) 308 
2 = Schweine. 2 ee une und feinfter Onalität, (2000) 146121 219 346 594 (3000) 771 448332 
28. — do. Rusdorf. ade — | Bei 3 Pfund franko, — 8 600000 (3000) 66 (3000) 77 (2000) 465 93 835 
Schwein. STR 
. 2 Dtſch⸗Sagan. — ] — | — Nude. — — 2 Tuberose E Otto Borgmann. 150052 (20000) 08 (10000) 73 (10000) 923 
. h Bieten Drieſen. 1 Ochſef— — =: = lm Jen eh d Moßendorf P. BTB r 3 (2000) 405 (2000) 482679 
3 8 uchs f, K ff. eh 2000) 4 500 392 (2000) 153153 951 
H. = ar — 52 2 Ex ae E ey unübertroffen . a 2 kunſtvoll ausgeſtattetes 1 e eku en 99950 ) 0900 ap 3 20 (200) 07 — ren 
11. 25, ange ee, — — eee, — — een ee in großer ea unb vorzüglich Im Gefehmad su 20) 158031. (2000) 205 (20009 29 (2000 
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